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Deutscher Reichstag.
= Berlin , 4 . Dez.

(Schluß au* der letzten Abendzeitung der „Bad. Presse ")
Zolltarifvorkage .

Abg . G o t h e i m ( fff . Vgg . ) : Auch meine Freunde sind dafür , daß
hei der Schwierigkeit der Materie die Verhandlung derselben im Plenum
unmöglich ist und daher der ganze Zolltarif der Kommission überwiesen
wird. Die Trfferenzirung der Positionen ist verhältnißmäßig eine
Nebensache, trotzdem kann ich nicht zugeben, daß die neue Gruppirung
überall vortheilhaft ist . Der wirthschaftliche Ausschutz war durchaus
irndenziös zusammengesetzt . Man hat die gesetzlichen Vertretungen des
Handels übergangen, zum Beispiel der Handelskammern , die das allge¬
meine Interesse weit besser überblicken können . Durch Diplomatisiren
und Vermitteln ist ein solches Monstrum von Zolltarif zu Stande ge¬
kommen . Warum hat man hinter verschloffenen Thüren getagt ? Im
Jahre 1879 wurde alle Tage berichtet , was vorgenommen wurde ; beim
Tabaksmcnopol war man offen. Man hat aber auch die Arbeiter nicht
gehört. Bismarck hat das seiner Zeit bei seiner Enquete gethan . Und
dann , meine Herren , die Furcht vor dem Auslandei ( Lachen rechts. )
Die Ausländer besitzen eine bewunderswerthe, zutreffende Kenntnitz
unserer Verhältnisse, weil sie nicht mit dem Auge der Interessenten
sehen . — Die Ernährung des Volkes wird durch die Erhöhung der Vieh-
und Fleischzölle versteuert . Die absolute Höhe der Getreidesätze sei nicht
allein maßgebend. Die Technik der Produktion muh in Betracht gezogen
werden. Die Industrie will gar keine höheren Zölle . Wie wird die
Erhöhung der Zölle wirken? Die Schweiz, Frankreich, Schweden und
Norwegen werden unserem Beispiel folgen. Das war ja eine rettende
That bei den Handelsverträgen vom Jahre 1892 , daß damit die Aera
der Herabsetzungen begann.

Die Industrie hat heute ein viel größeres Jnteresie an Handels¬
verträgen als am Schutzzoll . ( Der Reichskanzler , die Staats¬
sekretäre Thiel mann und Richthofen betreten den Saal . ) Es
ist der Fluch der Schutzzölle , daß sie den Mittelstand erdrücken und die
Industrie gewaltsam inö Große entwickeln . Bismarck hat den Doppel¬
tarif berurtheilt . Ist es denn nicht auch widersinnig, wenn man ettvas
verkaufen will, mitzutheilen , daß man zwar eigentlich einen höheren
Preis haben möchte , Schlimmstenfalls aber auch mit niedrigerem zu¬
frieden sein will. Und w i r wollen unsere Minimalsätze urbi et orbi
verkünden ! Ein Mitglied der Mehrheitsparteien sagte mir neulich : Ach ,
das ist ja nicht so schlimm , kriegen wir mit diesen Minimalzöllen keine
Verträge , dann muß der Minimaltarif eben wieder abgeschafft werden.
Kampfzölle werden uns immer am meisten schädigen . Wir brauchen
einen Zollkrieg nicht unter allen Umständen zu scheuen , aber man soll mit
dem Gedanken nicht spielen. Das ist nicht patriotisch, sondern chauvini¬
stisch . Will die Regierung den Zollkrieg , so soll sie es offen sagen, oder
weiß sie vielleicht selbst nicht , was sie will ? Hofft sie auf irgend ein
größeres Ereigniß , das ihr aus den Schwierigkeiten heraushelfen soll .
Nach den Widersprüchen in der Spezialbegründung sollte man das fast
annehmen .

Niemals ist die Aussaugung des Kleingrundbesitzes durch den Groß¬
grundbesitz so stark gewesen , wo die Getreidepreise hoch standen. Wenn
sie den neuen Zolltarif einführen- so wird der Nothstand wieder in
wenigen Jahren derselbe sein . Die Erhöhung der Zölle liegt nicht im
Interesse der Landwirthschast, sondern in dem der jeweiligen Besitzer .

Abg G a ui p ( D . Reichsp . ) : Nur Schutzzölle auf Zucker und Eisen
haben es den betr . Industrien bisher ermöglicht, noch gute Preise zu er¬
zielen. Wir wünschen eine blühende Industrie und hohe Arbeitslöhne ,damit die Arbeiter in der Lage sind , der Landwirthschast ihre Produkte
abzukaufen . Wir sprechen dem Reichskanzler für sein Eintreten zu
Gunsten der Landwirthschast unseren Dank aus und hoffen, daß die
Zeiten vorbei sind , wo denKlagen derLandwirthschaft vomBundesrathstisch
mit Hohn begegnet wurde. Für ungerechtfertigt halte ich die Differenzir -
ung der Getreidearten . Warum sollen wir nicht auf Grund der gegen¬wärtigen Vorlage zu Handelsverträgen kommen ?

ftadärtiifye, Freitag de» 6. Dezember 1661 .

Abg . Komicrowski spricht sich Namens der polnischen Fraktion
dahin aus , die Landwirthschast könne und müsse verlangen , daß sie
existenzfähig erhalten bleibe .

Hierauf wird gegen 6 Uhr der Vertagungsantrag angenommen.
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Tagesordnung : Fortsetzung der

Zolltarifberarhung .

5rankreichs Biui &mfe mit Deutschland .
— Paris , 4 . Dez .

Der klerikale Republikaner Massabuau hatte, wie schon tele¬
graphisch mirgecheilt , den Much , gestern in Der Deputirtcnkammer
offen und unumwunden ein Zusammengehen Frankreichs mit
Deutschland zu befürworten. Nach dem stenographischen Bericht
des Staatsblattes lauteten seine Worte :

„Nach der Haager Friedenskonferenz, die für das Schieds¬
gerichtsverfahren und die allgenieine Abrüstung abgehalten
wurde , an die ich übrigens für meinen Dheil nicht glaube , würde
es in der Stunde , wo wir vor -deni allgemeinen Wahlrecht er¬
scheinen werden, gut sein, an die Demokratie die Frage zu pichten,
ob sie wirklich meint, daß unser System 'der auswärtigen Politik ,
das darin besteht , einepseits dem Feilide zu Lande nnd anderseits
dem Feinde zur See die Stirn zu bieten, auf die Tauer ernsthaft
und möglich ist . (Sehr gut ! auf verschiedenen Bänken . ) Man
wird diese Frage eines Tages nothivendigeckvefse prüfen müssen .
Ich stelle sie heute auf dieser Tribüne mit allen Rücksichten, die ge¬
eignet sind , Empfindlichkeiten zu schönen, welche ich begreife.
Aber diejenigen meiner Kollegen , die sich mit auswärtiger Politik
beschäftigen , haben ohne Zweifel die Artikel einer englischen Zcit -
schrist gelesen , die uns zu einem Drribuud einladen , in den Eng¬
land eintreten würde . Ich frage mich, ob an feem Tag , wo ein
Dreibund zu schließen wäre , es vorzuziehen wäre , mit denen jen¬
seits des Kanals oder mit denen jenseits 'der Landesgrenzen in
Verbindung zu treten . Vor die Not 'hwenüigkeit gestellt zwischen
dem Feind von gestern und dem Erbfeind Frankreichs zum Wöhle
meines Landes zu wählen, würde ich, ich sage es offen heraus ,
die Annäherung an Deutschland ( rapproehement avec l ’Alle *
mague ) vorzichen . (D 'Estournellcs : ja , aber unter welchen Be¬
dingungen ?) Die werden wir erörtern , wenn der Augenblick ge¬
kommen ist . In Gegenwart -des Ministers des Aeußeren . Jeden¬
falls bin ich Anhänger eines modus vivendi (Lärm auf ver¬
schiedenen Seiten . Der Sozialist Contant ruft : Sie sind ein Inter -
Nationalist !) ,

'der uns gestatten würde uns zu verständigen , wie
wir uns in China gegen einen gemeinsamen Feind verständigt
haben, indem tvir die Regelung anderer schwererer Fragen nb -
warten . Oeffnen sie das Gelbbuch und sie werden darin ein Pro¬
tokoll sehen , an dessen Spitze der im Namen des deutschen Kaisers
handelnde Feldmarschall Waldersee steht , wir - hüben unseren
Namen und unsere Unterschrift darunter gesetzt und durch dies
vorübergehende Einvernehmen mit unserem Feind von gestern
halben wir uns nicht zu entehren geglaubt. Ich sehe nicht ein,
weshalb wir nicht morgen wieder thun sollen , was wir gestern ge¬
than haben , nnd weshalb wir nicht unsere Interessen mit anderen
festländischen Interessen vereinigen sollen gegen einen gemein¬
samen und Jahrhunderte alten Feind . Es liegt darin eine bedeut¬
same Frage 'der auswärtigen Politik , die man näher wird studiren
müssen , und die 'das Land wird prüfen müssen , denn Frankreich
kann nicht bleiben , wo es heute ist, mit einem Budget von 3V2
Milliarden Franken , wovon eine Milliarde ans die Staatsschuld ,
eine andere Milliarde auf die Militärlasten entfällt . Ich weiß

Telephon -Rr . 8«. 17 . Jahrgang .

nicht , welche Ereignisse der morgige Tag bringen wird , aber all«
Werke des Friedens , «der Befreiung , -des Fortschritts und der Ent¬
wicklung sind gefährdet und unterbunden durch diese verhängnih -
volle Lage.

D«r Abgeordnrt« Maffabuau hat im amtlichen Stenogramm
seine Worte nachträglich ein wenig abgeschwächt, denn auf der
Tribüne sprach er nicht von einer „Annäherung " an Deutschland»
sondern er sagte : Wenn wir diesen (von der englischen Zeitschrift
empfohlenen) Dreibund schließen, soll es dann mit unserem Nachbar
jenseits des Kanals oder mit denen jenseits unserer Landesgrenze sein ?
Mit eineni Wort sollen wir der Politik Ives Gnots oder der Jules Ferrys
folgen ? Ich für meinen Theil ziehe die Politik Ferrys vor. daS
Bnndniß ( l’alliance) mit Deutschland. Ich fürchte mich nicht , diese
Worte anszilsprechen (AnhaltenderLärm.) Der „ Matin " bemerkt dazu :
Wir bezivcifeln ein wenig , daß Jules Ferrys Politik jemals auf ein
„Bündniß " mit Deutschland gerichtet war . Einer Sache aber find
wir ganz sicher , nämlich , daß es seit 1870 das erste Mal ist, daß
ein derartiges Wort von der nationalen Tribüne aus gesprochen
wurde " . Das ist richtig , so wird hierzu der „ Köln . Ztg .

" gemeldet,
und diese Thatsache ist es , weßhalb man den Worten deS
nationalistischen Abgeordneten eine gewisse Beachtung schenken muß.
die ihnen politisch nicht zukommt. Der Abg. Maffabuau gehört
den Ralliirten und der national - antisemitischen Gruppe an. Er ist
Advocat und vertritt den altclcricalen und altradicalen Wahlkreis
Espalion im Departement Aveyron . Er redet gern und mehr
als seiner politischen Bedeutung entspricht , zeigt sich dann
oft als ein Starrkopf , der , wenn ihm einfällt , auch
seine eigenen Wege geht . So hat er auch sicherlich seine gestrigen
Worte nur auf eigene Faust gesprochen. Jmnierhin kommt ihnen
eine symptomatische Bedeutung für die Gemüthsverfaffung zu , in der
das nationalistische Frankreich in seinen Gefühlen gegenüher den
Fragen der auswärtigen Politik hin und her wirbelt. Massabnau
hat den Muth gehabt , sich zu entscheiden und in der Wahl
zwischen England und Deutschland offen sich für lrtzereS
zu bekennen .

'
Blanche mögen im Grunde ihres Herzens - ähnlich

denken, absr sie können sich weiter entscheiden, noch finden sie den
Mnth eines solchen offenen Bekenntnisses zur Annäherung an
Deutschland.

Ein anderes Beispiel dieser unklaren politische» Gemütsverfaffung,
die nicht weiß was sie will , ist der Kouunissionsbericht des Radikalen
Du bi es über das äußere Budget. Auch ihn beherrscht im Grunde
eine feindliche Stimmung gegen England . Dennoch erklärt
er, die Wunde von 1870 sei noch nicht vernarbt . Für die Wandlungs¬
fähigkeit, der dieser Stimninng unterliegt , ist aber das beste Bei»
spiel der große Patriot D ö r o u l ö d e . Als ihm Faschoda auf
der Wange brannte , gab er die elsaß-lothringische Frage auf. Jetzt
hat er Faschoda wieder vergessen und so hat er vorgestern , am Jahres¬
tag des großen DnrchbruchsversuchS der 1870 in Paris eingeschloffenen
Armee , folgende Botschaft an seine Myrmidonen in Paris gerichtet :
„ Auf dem Grab unserer heldenhaften Opfer von 1870 will ich meinen
Eid ans unerschütterliche Treue zu Elsaß-Lothringen wiederholen.
So lange ich leben , handeln , schreiben und denken kann, werde ich
niemals ans das Recht für die Tobten noch auf die Befteiung der
Lebenden verzichten , Metz und Straßburg müssen wieder Französisch
werden ! " Ueb er sch ätzen wir daher die Worte Massabuaus nicht !
Sie sind eine vereinzelte Kundgebung in der französischen Kammer,
die nach Art nnd Umständen ein gewisses historisches und psycho»
logisches Interesse beansprucht. Die Worte Massabuaus haben
allerdings vor den früheren Aenßerungen derselben Art zwei
Vorzüge voraus , erstens daß sie von den Parlamentstribünen auS
gesprochen worden sind, und zweitens , daß sie nicht auf einer plötz¬
lichen Eingebung beruhten , die etwa als die Gegenwirkung
eines Faschoda oder ähnlichen Schlages erscheinen könnte . Sie

Gesprengte Jessetn .
Roman von Rcinhold Ortmann .

(Nachdruck verboten .)
(37 . Fortsetzung .)

Herbert war auf den. Angriff vorbereitet gewesen und hatte
deshalb dem wuchtigen Stoße noch rechtzeitig ausweichen können.
Zu einem zweiten aber ließ er den Wegelagerer nicht erst kommen,
denn wie er ihm an Körpergröße überlegen war , so war er es
auch an Kvaft und Gewandtheit . Mt eisernem Griffe packte er
den Menschen an der Kchle und zwang ihn in die Kniee nieder.
Da der Angreifer sich keiner Waffe bedient 'hatte , war die Situation
mcht allzu gefährlich , und sie verlor vollends alles Bedrohliche,als nun auch schon am Ende des Weges einige Gestalten auf¬
tauchten, die ohne Zweifel zu der Gesellschaft des Stadtraths ge¬
hörten.

Der Vagabund , der in 'dem Glauben gewesen war , nur ein
binsimi wandelndes Liebespaar vor sich zu haben , gab denn auch
bei ihrem Anblick sofort jeden weiteren Widerand auf . Mt Da¬
ransetzung seiner ganzen Kraft riß er sich aus dem umklam¬
mernden Griffe des Assessors los , und unter wüthenden Schimpf-
Worten verschwand er in langen Sätzen Mischen den dunklen
Stämmen .

Der ganze Vorgang hatte sich innerhalb weniger Sekunden
Abgespielt, und es war begreiflich , daß Felicia in ihrer ersten
BrftükMng nicht einmal daran gedacht hatte , einen Hilferuf aus -
Wstoßen . Erst in dem Augenblicke , da j>er Strolch das Weite
suchte, schien sie die Sprache und die Herrschaft über ihre Glieder
zurückzugewmnen . Demi mit einem Aufschrei , in dem sich all
öie eben ausgestandene tödtliche Angst ihes .Herzens Luff machte ,
^log sie auf Herbert zu und schlang voll leidenschaftlichen Unge¬tüms ihre Arme um leinen Hals . Sie . kvrocb fiyn Want , öfter¬

er fühlte das Schluchzen , das ihren Körper schüttelte , und die
warme Beruhrnng ihrer an seine Wange gepreßten Stirn .

„Um Gotteswillen , liebe Felicia"
, raunte er ihr zu, fassen

Sie sich ! Me Gefahr ist ja vorüber .
"

Aber ihre Arme klammerten sich nur fester um seinen Nacken ,
und er 'hätte sie mit Gewalt von sich abschütteln müssen , um sich
aus 'dieser zärtlichen Umarmung zu befreien. Nicht einmal das
Durcheinander aufgeregter, fragender Stimmen , das sie nach
wenig Augenblicken nmschwirrte , konnte Felicia bestimmen, ihren
.Kops von seiner Schulter zu erheben , und je bedeutungsloser in
seiner mit einigen raschen Worten gegebenen Darstellung das eben
erlebte Abenteuer schien , desto größeres Befremden mußte natur -
gemäß ^ Sftuatton erregen, in der man die Beiden erblickte .

Trotzdem aber hätte Herberts nattirliches Taktgefühl wahr -
sck)einlich noch das rechte Mittel geffin 'den, von vornherein einen:
peinlichen Mißverständnisse vorzubeugen, wenn nicht die für sein
Empfinden über alle Maßen unzarte und geradezu unbegreifliche
Einmischung seines Vaters ihn daran gehindert hätte . Mt Er¬
staunen und Bestürzung sah er , daß der Stadtrath seine Hand wie
segnend ans das mit einem seidenen Kopftnche leicht umhüllte
Haupt Felicias legte , indem er mit einem Ausdruck inniger Rühr¬
ung sagte :

„Wenn das Attentat dieses Straßenräubers keinen anderen
Erfolg gehabt hat , als 'den, uns eine so freudige lieberraschung
zu beretten, .so verdient er viel mehr unseren Dank als unseren
Ilnwillen . Etwas so Fürchterliches also mußte sich ereignen , um
Euer Gebeimniß zu offenbaren , Ihr wunderliches junges Volk?
Nun , Gott segne Euch, meine sieben Kinder !"

„Vater , ich 'bitte Mch —" flüsterte Herbert , den es heiß und
kalt überrieselt hatte . And >da er jetzt auch seine Schwester neben
sich erblickte, fügte er, die Hände der Amerikanerin sanft von seiner

j£5i#ujJj«r T/ifenii ftmwj-

„ Da ist Hilde — sie wird sich Ihrer annehmen, liebe Felicia !
Ich hoffe doch , der Schrecken hat -Ihnen nicht weiter geschadet ."

Sie erhob ihren Kopf und sah zu chm auf mit einem Mick ,
der ihn nur den Rest seiner Fassung brachte, denn ein heißeres
Liebesgestän'dn'itz tvar sicherlich niemals in schönen Mädchen¬
augen gewesen .

„ Nein , Herbert , nein — nun ist ja alles, alles gut ! "
„ Gewiß ist 's gut !" rief der Stadtrath mit einem jovialen

Lachen . „Meine Damen und Herren, ich habe die Ehre , Ihnen das
jüngste Brautpaar unserer Stadt vorzustellen . And ich denke , eine
Verlobung unter gleich romantischen Amständen werden Sie nicht
so bald wieder erleben .

"
Herbert stand wie betäubt. Er hörte, daß fröhliche Stimmen

ihn umsckiwirrten . daß man ihn beglückwünschteund ihm scherzende
Worte zurief , er fühlte den kräftigen Händedruck seines Vaters und
sah , wie Felicia und Hilde sich innig umschlungen hielten . Wer
dies alles mukhete ihn an wie ein toller Spuck oder ein wüster
Traum , der sich sogleich wieder in Nichts auflösen müsse . Es
dünkte ihn unfaßbar und rmmöglich . daß diese närrische Komödie
volle, greifbare Wirklichkeit sein sollte.

Da legte sich eine kleine weiche .Hanfe auf die feinige, und eine
schelmische Stimme sagte so laut , daß sicherlich alle Umstehendenes
hörten :

„Ich gratülire , Herr Assessor ! ?Iher für mich ist die Ueber-
raschnng Vicht gar 'so groß. Meine Freimdin Elly und ich , wir
ahnten es schon , als wir sie mit dem Fräulein in dem abgelegenen
Nebenzimmer sitzen sähen , und als Sie einander nacki unserem
Eintritt Plötzlich so gar nicht? mehr zu 'jagen wußten. Ellv wollte
sogar eine Wette darauf eingchen , und ich bin froh, daß ich fie »icht
Schalten habe .

"
(Fortsetzung folgt.)
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wurden gesprochen auch nicht unter der Voraussetzung derRückgabe Elsaß - Lothringens , sondern als der Ausdruckeiner politischen Ueberleguug und einer Anschauung die vielmehrden LtLtus qno zur Voraussetzung hat , die Ansicht Massubnaus ,daß Frankreich gut thue , sich Deutschland anzuschließen, beruht aufder Erwägung der fi » a n z i e l l e n Nöte , die die M i l i t ä r -lasten Frankreichs und ganz Europas angesichts desD « f i c i t s , das alle Staaten Europas bedroht , eine schwereFrage der atlswärtigen Politit wird . Was die Presse betrifft ,so gehe» die Massabuan nahestehenden Organe mit einigen scherz¬haften Weudungen über die Sache hinweg. Der „Ganlois " :Die Frage ist. wie es scheint , recht brennend ! Echo de Paris "
meint spöttisch : Man sieht, Herr Massabuan ist ein Feind schwererLösungen. „Figaro " : Das ist denn doch zu kühn. „Radical " :In der Thal äußerst einfach . Es handelt sich ja nur um ein Bünd -niß mit Deutschland ! „Rappel " will feststellen können , daß die WorteMassabuans aufdieAnwesendeu wie ein kalterWafferstrahlgewirkt hätten .Auch die nationalistische „Patrie " bedauert diese Worte ihres Freundes .Die Politik aller guten Franzosen gehe weder auf ein Bündniß mitDeutschland , noch auf ein solches mit England . Von den Abend¬blättern widmet der „Temps " einen langen Leitartikel der Rede dessozialistischen B ourrat , straft aber Massabuan mit Schweigen .Das Gleiche thun die „Dubais " und die nationalistische „Liberts ".Hoffentlich wird sich aber die Kammer dieser 6oaspiratioa du sitencenicht anschließen und Gelegenheit nehmen, dem Abgeordneten Massa -buau zu antworten , was sie, weim auch nicht über sein — Bündniß— mit Deutschland, so doch über eine friedliche — Annäherung anDeutschland denkt. '

vermehrt . Der gestimmte
des Reserve- und Sicher -
am 1 . November auf

an Gold war niemals

Sur Finanzlage in den vereinigten Staaten .
— Washington , 4. Dez.Der Schatzsekretär brachte heute im Kongreß den Jahres¬bericht ein. Danach sind die gesammten Staatseinnahmenin dem mit dem 30. Juni zu Ende gegangenen Rechnungsjahre imVergleiche zum Vorjahre um 29,721,099 , die Ausgaben um22,253,561 Doll , gestiegen . Die Goldcertisikate auf Metalldepo¬siten haben sich um 45,160,270 und im ersten Viertel des neuenJahres um weitere 31,801,430 Dollars

Goldbestand im Staatsschatz einschließlich
heitsfonds für Certifikate belief sich
542,831,849 Dollars . Diese Summe
zuvor in der Geschichte der Vereinigten Staaten erreicht undauch sonst hat ein anderer Staat nur kurze Zeit einen solchenBetrag dieses edlen Metalls im Besitz gehalten . Der Durch¬schnittsnennwerth der vom Schatze ausgegebenm Noten ünd Certi¬fikate , der im Rechnungsjahre 1900 6,34 Dollars betrug , fiel imJahre 1901 auf 4,46 Dollar . Der Bestand an ungemünztemSilber betrug bei Beginn des Jahres 85,268,054 Std . Unzen , beiSchluß des Jahres 52,562,922 Std . Unzen. Die Geldproduktionin den Ver . Staaten im Kaleilderjahr 1900 wird auf 3,829,987Fein -Unzen mit einem Werthe von 79,171,000 Dollars geschätzt,die Silberproduktion in derselben Zeit auf 57,647,000 Unzenmit einem annähernden Werth von 35,741,140 Dollars ,während die Goldproduktion der Welt in demselben Jahre auf12,457,287 Fein -Unzen mit einem Werthe von 257,514,700 Dollarsund die Silberproduktion aus 178,796,796 Unzen mit einem an¬nähernden Werthe von 110,654,000 Dollars geschätzt wird . - Manberechnet den Bestand an Goldmünzen einschließlich des in denMünzen befindlichen Rohgoldes in den Vereinigten Staaten bei Schlußdes Jahres auf 1,124,652,818 und den Bestand an Silbermünzen auf610,447,025 Dollars . Bei auswärtigem Handel zeigte sich im ab-gelaufeuen Rechnungsjahre bei der Einfuhr eine Abnahme von26,769,019 und bei der Ausfuhr eine Zunahme von 93,281,909 Dollarsim Vergleiche zum Vorjahre . Die Einfuhr im abgelaufenen Jahrebetrug 823,172 .165 . 'die Ausfuhr 1,847,764,991 Dollars . Die Ge-

sammtausfuhr von Waaren , Gold und Silber in den letzten 4 Jahrenüberstieg die Einfuhr um 2,188,028,067 Dollars . Die Handels¬marine zählte am 30. Juni 24,037 Schiffe mit einem Bruttogehaltvon 5,524,218 Tonnen . Sie wird nur noch von der britischenHandelsmarine übertroffen , welche über 14,064,152 Tonnen verfügt ,während die deutsche Marine mit 3,244,208 Tonnen am nächstenkommt.
Der Bericht regt im Hinblick auf die großen Postdampferliniendes Auslandes aufs neue an , amerikanische Dampferlinienzum Transport der amerikanischen Post zn errichten, auch könntenAmerikas riesige Eisenbahnlinien nicht länger an den Ozeanen Haltmachen , sie müßten ihre Fortsetzung über das Wasser hinweg finden.Zunächst könne ja Amerika den Schiffsbau durch Schiffsprämienheben. Was das bestehende Bankensystem betreffe, so bestehe zurZeit keine Verpflichtung für die starken Banken , die schwachen zn stützenund keinerlei Zusammenschluß zu gemeinsamen Schutz in schlechtenZeiten . Man habe ein neues System angeregt , nämlich Schaffung einergroßen Centralbank mit vielen Zweiganstalteu . Man könnte, wiebei unserem politischen System jede Stadt und jeder Staat seineFreiheit hat und doch die Bundesregierung noch genügend Machtbesitzt, für den allgemeinen Schutz und die allgemeine Wohlfahrt zusorgen, auch bei den Banken dieses Prinzip der Föderation zurAnwendung bringen . Gebildet durch gewisse Prozentsätze des Kapitalsder Banken und unter einer Leitung stehend , die im Wege der Wahl

Knorlcyc Presse .
von allen Banken geschaffen werde, würde sie die Interesse » desganzen Landes verkörpern.

Die zu verzinsende Staatsschuld , welche am 1 . April 1398847,366,680 Dollars betrug und durch den Krieg auf 1,046,049,020Dollars gesteigert wurde , ist nunmehr am 15 . Nov . 1901 auf954,027,150 Dollars gesunken . Der Baarbestand des Schatzamtesist von 226 . 166,944 Dollars am 1 . April 1898 auf 322,524 .732Dollars am 15. November ds . Js . gestiegen. Diese Zahlspreche für eine so feste Position des Schatzes, wie sie niezuvor bestanden hat . Unsere Finanzlage ist so günstig , daß wir unrhoffen können, sie möchte in Zukunft so bleiben und der gegenwärtigeZeitpunkt am besten geeignet, diejenigen Elemente finanziellerSchwäche, welche uns die Erfahrung vor Augen geführt hat , zubeseitigen, und . wenn niöglich, unser jetzt unvollkommenes Währungs -systenl zu vervollkommnen.

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist gestern. Mittwoch , Abend halb 7 Uhr inMoschen (Schlesien) eingetroffen und wurde vom Grafen Thiele -W in kl er , dem Landrath von Sydow und mehreren anderen Herrenempfangen . Im Schloß wurde der Kaiser von der Gräfin Thiele -Wiukler begrüßt .
— Das deutsche Schulschiff „Charlotte "

, mit dem PrinzenAdalbert an Bord , ist in Tarent (Unteritalien ) eiugetroffcn.
Aus dem Aeichsetat .

— Berlin , 4 . Dez . Der Etatsentwurf für den Reichskanzleruttd die Reichskanzlei fordert 241,630 Mk . fortdauernde Aus¬gaben gegenüber 233,280 Mk . im Vorjahre ; einmalige Ausgabenwerden nicht gefordert . — Im Etatsentwurf für Kiautschou be¬laufen sich die eigenen Einnahmen auf 360,000 Mk . gegenüber300,000 im Vorjahre , der Reichszuschuß auf 12,168,000 gegen10,750,000 im Vorjahre .
Unter den mehrgeforüerten fortdauernden Ausgaben be¬finden sich für die Militärverwaltung 339,994 , davon für die

GelÄverpflegung 'der MariNetheile 191,670 (Zugang 3 Oberleut¬nants , 1 Leutnant , ein Roßarzt , 15 Unteroffiziere , 119 Gefreiteund Reiter ) . Diese alle mit Ausnahme eines Oberleutnants fürdie Marineinfanterie zur Bildung einer Marinereiterkompagnie ,ferner zur Verstärkung der Matrosenartillerie im zweiten Halb¬jahre ein Korvettenkapitän , ein Kapitänleutnant , zwei Oberleut¬nants , 16 Deckoffiziere , Feldwebel , Mzefeldwebel , Oberartilleri¬stenmate , Artilleristenmate , 159 Obermatro 'sen-Artilleristen , Ma -
trosen -Ärülleristön ; für Versuchformationen 55,000 ; die zur Bild¬
ung einer E-mgeborenentvuPpe angeftellten Versuche sollen nachtzin-er anderen Richtung als bisher fortgesetzt werden . Im Ganzenwerden 5,08 -3,303 fortdauernde Ausgabe gefordert , gegenüber4,383,399 im Vorjahre .

Die Gesammtsu -mme der einmaligen Ausgaben beträgt7,375,000 . Unter den Mehrforderungen befinden sich 515,000 zuHoch- und Tiefbauten , 350,000 zur Betheiligung an der Beschaff¬ung einer elektrischen Centrale . Im Ganzen werden nach Abzugvon 180,000 Mk . Mittderforderung 800,000 Mk . mehr gefordert .
Amerika .

— Ans Washington , 4. Dez., wird gemeldet: Der Berichtder Kommission für den Isthmus - Kanal befürwortet die Wahlder Route über Nicaragua , deren Kosten etwa 190 MillionenDollar betragen . Die Kosten der Panama - Route werden auf144 Millionen geschätzt, es würden aber noch außerdem 109 Mil¬lionen zur Erhaltilng der Kolizession für diese Route erforderlichsein . Auf de» Ban werden 8 Jahre gerechnet.— Nach New - Iork gelangte Depeschen besagen, das InnereColumbiens sei jetzt ruhig . Vorhanden seien nur noch welligezersprengte Scharen Anfständischer. Die Friedenskomillission ist nachdem Inner » anfgebrochen, um die Liberalen zur Uebergabe zu ver¬anlassen. s
Korea .* In Soeul wurden drei Rädelsführer , di« im letztenFrühjahr bei den Unruhen auf der Insel Quelpart betheiligtwaren , wobei mehrere hundert katholische Koreaner umkamen , vomGericht ;um Todte verurtheilt und die übrigen Schuldigenmit lebenslänglichem Gefängniß bestraft . Der Verhandlung wohntenhohe koreanische Würdenträger bei , mehrere ausländische diploma¬tische Vertreter , darilnter der amerikanische und französische.Die koreanische Regierung stellte mehrere russische Tech¬niker und Werkmeister an , die in Tschenrulps eine Glasfabrikeiiirichteu sollen . Vor einigen Tagen traf der russische Grenzkom-missar Smirnow in Soeul ein , derselbe wurde vom Kaiser inAudienz empfangen.

Aus Bade » .
M Ilenlkadt . 4. Dez. Infolge der Ungiltigkeitserklärnng derWahl Grüningers muß für den Bezirk Neustadt ' ein« Neuwahlvon Wahlmänueril stattfindet . Dieselbe soll , wie von hier berichtetwird , am 10. Dezember erfolgen.

Ätr. 286.
A 2? «rfß « iui , 4. Dez. Die Neuwahl zur 2. Kammer̂54 Bezirk Wertheim - Walldürn wurde für den 20 . Dezemh^i» Aussicht geuoiilmen. Es wählen dieselben Wahlmäuner . ^

Badische <5liro „ ir.
sds Mannheim , 4 . Dez. Das neue Landesgefäng »iLin Mannheim , für dessen Errichtung im Budget eine erste Rate von250000 Mk . verlangt wird , soll auf dem Herzogeuried zwischen knneuen Kasernen und dem Waldhof erbaut werden. ^
( ? ) Plankstadt , 4 . Dez . Ein schrecklicher Unglücksfall ere« .nete sich gestern Abend hier dadurch , 'daß das 4jährige KindLandwirths Kolb die brennende Petroleumlampe herunterwprfAe Mutter wollte eine Explosion verhindern und deckte diemit ihren Kleidern zu . Dabei singen ihre Kleider Feuer und &erlitt so schwere Brandwunden , daß an ihrem Aufkomme »zweifelt wird .

* KeidelSerg , 3. Dez. Ueber das gestrige Boettge - Konzertschreibt das hiesige „Tgbl . " : Wenn Musikdirektor Böttge mit feine»Kapelle kommt, findet er stets ein zahlreiches, dankbares Piibliku«.Der Saalbau war bereits gestern Nachmittag ausverkauft , eine hal^Stunde vor Beginn gab es keinen Sitzplatz mehr : „Bunte ,Konzert " nennt das Programm die gestrigen Darbietungen Min der That gab es Abwechselungenmannigfachster Art : Streichmusik ,Solo -Borträge fast sämmtlicher Instrumente , Zigeunermustk mitCymbal , neapolitanische Lieder mit Mandoline und Guitarre , Chg^gesänge und Auftreten eines Coupletsängers vom Ueberbrett 'l. Bött«bringt eben alles fertig. Nicht endeuwollender Applaus folgte fußsämmtlichen Borträgen .
)— ( Adelsheim , 4 . Dez . Gestern Abend wurde der Bah«,Wärter Heinrich Kuhn hier vom Schnellzug erfaßt und getödtet.Der Körper wurde schrecklich zerrissen . Kuhn wollte eine Test,umstecken und wurde wahrscheinlich 'dabei vom Zuge überrascht.A Ileckarvischofsheim . 4. Dez . Bei der hier stattgehabt«Kreisabgeordnetenwahl wurde der bisherige Vertreter Drei,königwirth Ad. Schiek hier einstimmig wiedergewählt . Herr Ad.Schick, der zugleich Vorstand des Landwirthsch . Bezirksversins undder ViehznchtgenoffenschaftNeckarbischofsheim ist, hat sich insbesondereum die Hebung der Viehzucht in unserem Bezirke durch EinführungSimmenthaler Farren große Verdienste erworben .* Pforzheim , 4 . Dez . Aus Anlaß des Geburtstags derGros -Herzogin veranstaltete gestern im Museumssaale der Frauen ,verein einen Festakt , in welchem 6 weiblichen Dieustboteu fi«5jährige Dienstzeit bei einerHerrschaft , 4 für zehnjährige , 3 fjhfünfzehnjährige und 4 für mindestens 20jährige treue Dienstzeit-die von der Großherzogin gestifteten Ausgeichuungeu und Diplomenach einer Ansprache und -Gebet des Herrn Stadtpfarrer vander P l o e überreichtwurden . Der Feier wohnte auch HerrOberbürgermeister Habermehl -bei . Nach derselben fand ermgemeinsame Kaffeetafel statt , bei welcher es auch nicht an DeÄ >mativnen und musikalischen Vorführungen fehlte .

( ! ) Pforzheim , 4 . Dez . Eine allgemeine Wildschweinjagdsoll im Stromberggebiete -am 9 . und 10 . Dezember stattfinden .Zahlreiche Einladungen an die betreffenden Jag -dpächter und Am
grenzer sowohl auf württembergischem wie badischem Gebiet sichergangen . Auch andere badische Jagdkarteninhaber wurden ein.geladen .

V Hilperts «« (A. Rastatt), 4 . Dez . Der 40jährige Sylvest«Schniid von Weisenbach wurde gestern früh oberhalb der HaltestelleReichenthalerstraße in halberfrorenem Zustande aufgefunden undist, dem „Rast . Tagbl ." zufolge, noch am gleichen Tage gestorben .-Sr 23 « 01, 4 . Dez. Die im benachbarten Weitenung fest4 Tagen vermißte Frau Seifert , Wittwe , wurde gestern unweit derDorfes todt im Wasser ailfgefunden . Die Frau , welche erst vorKurzem aus der Anstalt Jllenau entlassen war , hat offenbar in
Geistesstörung gehandelt .

<3D Atlersweier (A. Bühl ), 4. Dez . Bei der heute hier statt»gehabten Wahl eines Kreisabgeordneten und deffen Stell¬vertreter wurde der seitherige Abgeordnete Herr Bürgermrist «Metzger von hier als solcher wiedergewählt , ebenso deffen bisherig«Stellvertreter , Herr Bürgermeister Schneider von Kappelwindeck .
) * ( Achern , 4 . Detz . Morgen findet irr M -amch-sim bei der

dortigen elektrischen Straßenbahn Probeversuche mitder von den
Herren Nehren und Pfoser hier erffundenen Rapidbremse statt.Gebaut wurde -dieselbe von 'der 'Waggonfabrik

'
in Rastatt . Be-

währt sich -dieselbe, so -dürfte sie bald weite Verbreitung finden .* Hesil . 4. Dez. Die Amtsniederlegung des Herrn Bürger¬meister Schneider von Stadt Kehl ist, lt . „Kehl. Ztg ." , auf Kränk¬
lichkeit und hohes Alter zurückznführen. Herr Schneider steht im73 . Lebensjahre . Er war seit dem Jahre 1888 Bürgermeister inStadt Kehl und vorher eine lange Reihe von Jahren RathschreibnHierselbst .

X Mm b. Lichtenau (A. Kehl). 4. Dez. Hier ist gesternAbend das Oekonomiegebäude des Schnlhauses vollständig nieder¬
gebrannt . Die Entstehnngsnrsache ist noch unbekannt .0 Aus dem Htztgak , 4 . Dez . In Haslach i . K . wird dieserTage ein Komitee znsammentreten , um , wie die „Breisg . Nachr."Sur Eidesleistung desweihbischofs von5traßburg>

— Berlin , 4 . Dez . Die Erwiderung des Weihbischofs Dr .Fr -hrn . Zoru v. Bnlach aus die Ansprache des Kaisers lautete nachdem „Berl . Loka-l -Änz .
" wie folgt :

„Ew . kais. und königl . Majestät haben allergnädigst zu bestimmengeruht , daß mir die hohe Ehre verliehen werde, den Eid der Treue alsWeihbischif von Straßburg in Eurer Majestät kaiserliche Hände nieder¬legen zu bürfeit , und so ist es mir vergönnt , Ew . Majestät persönlich intieffter Ehrfurcht für die wiederholten unverdienten Beweise allerhöchstenWohlwollens und Vertrauens meinen allerunterthänigsten Dank auszu¬sprechen . Ich übersehe die Schwierigkeiten nicht, die mich in meinemneuen Amte erwarten . Da ich aber in dem Einverständniß zwischen denbeiden höchsten Gewalten betreffend meine Berufung zum Weihbischofvon Straßburg die Kundgebung des göttlichen Willens erkenne, so wageich es , zu Demjenigen hinaufblickend, in dem wir alles vermögen , meine
schwere Arbeit anzutreten .

Sie ist zugleich eine schöne , erhabene Aufgabe . Bin ich doch auchdazu berufen , in der Hcimath für das Heil der Seelen zu wirken ; zehnJahre des Aufenthalts im Auslande haben meine Liebe zum Vaterlandenur vermehrt . Unter Leitung deS von mir hochverehrten Herrn Bischofswerde ich mit der Gnade des Herrn alles ausbieten , damit dem Volke dasunschätzbare Gut des Glaubens erhalten werde . Hierbei bin ich mir auchbewußt , daß ich dem Staate gegenüber meine Pflicht treu erfüllen werde ,denn gewiffenhaftc gottesfürchtige Katholiken werden zu gleicher Zeit )treue und pflichtbewußte Unterthanen Ew. Majestät sein.Der Weltapoftel mahnt , für Könige und Obrigkeit zu beten , damitden Gläubigen das Glück des Friedens erhalten bleibe . Wie an demTage , an dem ich in der altehrwürdigen Basilika
'
des Laterans die Con-secration des Bischofs erhielt , steigt heute mein Gebet für Ew . Majestät ,Ihre Majestät die Kaiserin und das ganze kaiserliche HauS besonderswarm zum Mmächtigen auf und ich flehe zu ihm , er möge über Ew .Majestät alS eineni Hort deS Weltfriedens feine schirmende Hand auS-Sreiten .

"

An dies« Ansprnchs schloß sich Lie Leistung des Eides , wobcki
Gahsimsekretär Dr . Stemmann das Miffale hielt , auf im " der
Bischof die Hamd leg«nd gelobte : „Ich schwöre und verspreche zußiati joii foam. &aHt* sn © n 9T?wwB dsm dauL'cken

Kaiser Treue und Gehorsam zu wahren , un -d verspreche , wedär imInland « noch im Auslanide ein Einverständniß zu pflegen , einerBerathung beizuwohnen oder eine Verbindung z-u unterhalten , dieder öffentlichen Sicherheit gefährlich werden können , und sollte ichinnerhalb der Diözese Straßburg oder anderswo etivas von einemAnschlag zum Nachtheile des Staates erfahren , so werde ich es zurKenntniß der Regierung bringen .
" Es fit dies der cnis -dem Fran¬zösischen übersetzte Wortlaut nach dem Konkordat , wie neulich beiGelgenheit der Eidesleistung des Mschofs Benzler bereits fesige-stellt wurde .

_
Theater , Knast und Wissenschaft .— Jena . 4. Dez. Der Direktor des Landwirthschaftlichen In¬stituts der hiesigen Universität , Professor Sette gast , ist ge¬storben . — Eine Adresse hiesiger ordentlicher Universitäts -Professoren geht heute an Mommsen ab .— Bern , 4 . Dez . Mit -dem Gesuch um Errichtung einesjournlrlistischcn Seminars -hat sich der Schweizerische Preßvereinan die philosophische Fakultät der Universität Bern gewendet . Inder Fakultät wurde die Sache besprochen . Wie die „Frft . Ztg .

" zuberichten weiß , steht der Erziehungsdirektor Dr . G o b a t der Er¬richtung dmes journalistiscken Seminars sympathisch gegenüber .
Erklärung .

Die schöne Ruine -des Heidelberger Schlosses ist mit domLeben der Heidelberger Hochschule und den Erinnerungen allerihrer alten Schüler so innig verknüpft , daß die Unterzeichnetenglauben , iihre Stimme erheben zu sollen gegen Restaurakionsplänedie dieses Kleinod ani -asten . Wir sind einverstanden mit allen Maß¬regeln , die zur Erhaltung der Ruine in ihrem gegenwärtigenStande nöthig sein mögen , wir -sehen aber in dom Plane , überder Fassade de? Ottheinrichsbaues ein Doppelgic -beldach zu er¬richten statt des gegenwärtigen horizontalen Zlbschlusses, sowie indem Projekt , den zwischen Friedrichs - und Ottheinrichsbau liegen¬den gläsernen Saakbau mit einem hohen Dachs zu -versehen , nicht«tu* 6rno ffirfcäiir/ttma -foithemt dia etrtßA DBilJwS hinjä

in dieser Schönheit nur einmal in -der Welt vorhanden und um
zähligen Freunden Heidelbergs unendlich thouer ist . Wir legendarum gegen diesen Plan ernstliche Verwahrung ein und bittendie zuständigen Behörden , demselben keinen Vorschub zu leisten .

H e id e I b e r g, den 29 . Nov . 1901 .
Hansrath d . Z . Prorektor .

F . Pockels — R . Gottlieb — R . Magnus — M . Jacoby — M.Fürbringer — H . Braus — A. EwäU — O . Cohnheim — A.
Kossel — G . Quincke — W . Solomon — W . Petersen — O . Vul-pins — E . Pfitzer — H . Glück — v. Goldtschmidt — Cnrtius —E . Knoevenagel — Mohr — G . Bredig — A. Klages — P >Jannasch — Rob . Stolle — Schnberg — Lanterborn — O . Bütschli— Kraepelin — Risst — Schwalbe — von Hippel — G . Landsberg— Kehrer — Dittrich — Kloatsch — Hegener — Vierordt — W . Erb— F . Krofft — H. Starck — Wolf — Simon — Goupp — W . Valentin «— I . Belker — v . Lilienthal — Schöll — Osthvff — Trölsch —
Hatschek — Boßler — Fr . Reumann — Deißniann — R . Schröder— von Kirchenheini — Wunderlich — Freiherr v. Waldberg —Kindermann — Seng — Affolter — Anschütz — D . Schäfer —
Bruno Schmidt — Lossen — Grützmacher — Schneegans — # •Boebm — E . Marcks — Leser — W . Braune — His — Walz —
Bassermann — Crnsius — Hensel — A. Koch — Hettner —Wille — Hoops — Jordan — Jnrasz — Schottländer —
Karlowa — Rathgen — Thode — Jellinek — Lefmann — Car-
tellicri — Kahle — Bezold — K. Fischer — Strauch — v. Duhu— G . B . Schmidt — L. Fischer — Passow — Brauer — v. DomaS-
zewski —- Schaffer — I . Hoffmanu — Fleiner — Bettiiiann —
Cantor — B . Haller — Wolfrum — Horstmaun — Scherer —
Askeuasy — Schmidt — C . Neumaim — Gegenbaur — Hammer— Merx.

Vermischtes .
Mrkin . 4. Dez . (Tel .) Die Gcsellübaft für Elektrische Hoch-und Untergrundbahn in Berlin beabsichtigt, die Strecke der Hoch»

_ , u vyn d»x Warschauer Brücke über dös Hallesche Thor bis zn«otsdamer Nlab im Januar 1902 iu Betrieb zu Uthmeu und im
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2den? die Fortführung b« Elzthalbahn insKinzigthal
Mustredeu .

(S> Waldshnl , 4. Dez. Die nunmehr abgeschlossene Unter¬
suchung über die ans dem Hnngerberg gefundene » menschlichen
Gebeine hat ergeben , daß es diejenigen des seit einigen Jahren
gißten Xaver Gampp von Gnrtweil sind.

GerichtSzeitutln .
^ Karlsruhe, SO. Nov . Sitzung der Strafkammer H - In

-cheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den 19 Mal vorve-
strastei

' , 20 Jahre alten Taglöhner Oskar Jckert aus Stuttgart wegen
Erregung öffentlichen Aergernisses und wegen Nöthigung verhandelt .
D« Angeschuldigte , der in der Rächt vom 25 . auf 26 . Oktober in dem
Zchlafrauni der Armcnhcrberge zu Pforzheim durch unzüchtige Hand¬
lungen öffentlich Acrgerniß erregte und dabei sich auch der Nöthigung
schuldig machte , erhielt zwei Monate Gefängniß , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Eine Gefängnitzstrafe von 3 Monaten sprach der Gerichtshof gegen
den 23 Jahre allen Dienstknecht Mathäus Ochs aus Hohenwarth wegen
Diebstahls aus . Anfangs April ds . Js . war Ochs in den Gallen des
Valentin Jäger in Hohenwarth eingestiegen und hatte ein diesem gehören-

Hemd im Wellhc von 3 Mark entwendet.
Die Berufung des Goldarbeiter August Coblenzer aus Brötzingen,

den das Schöffengericht Pforzheim wegen Beleidigung mit 2 Wochen Ge¬
fängniß bestraft hatte , wurde als unbegründet zurückgewiesen .

Eine Reihe Pforzhcimer Firmen schädigte der Kettenmacher Gott¬
fried Kappler aus Gräfenhausen , wohrchaft in Pforzheim dadurch, daß
cr dieselben durch die unwahre Angabe , seine Frau reise auf einige Zeit
zu ihrem , bei eincni reichen Konditor in Budapest angestellten Sohne , sei
in der Lage , dort Gold- und Silberwaaren abzusetzen und sein Sohn
habe bereits eine Bestellung erhalten , bestimmte, ihm Bijoutellewaaren
kreditweise zu verkaufen oder zum kommiffionsweisen Verkaufe zu über¬
lassen , die er dann in seinem Nutzen verwendete. Kappler hatte von der
Firma I . Zorn und Cie . am 12 . Ollober 1 goldene Brache und 1 Arm¬
band und am 19 . Ollober 3 Brachen und 3 Armbänder , Maaren im
Wellhe von 159 Mark, von dem Fabrikanten Buchinger am 19 . Oktober
2 Arnrbänder im Werthe von 120 Mark und am 21 . Ollober von der
Firma Gebrüder Heinz 2 Armbänder im Werthe von 51 Mark 25 Pfg be¬
kommen . Diese Maaren wurden von dem Angeklagten zum Theil ver¬
kauft , zum Theil versetzt, und auch die Pfandscheine wurden von ihm zu
Geld gemacht . Gegen den Angeschuldigten , der geständig war , erkannte
die Strafkammer unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf
2 Jahre 1 Monat Gcfängnitz und 5 Jahre Ehrverlust .

Des Diebstahls im Rückfall war der 50 Jahre alte Holzbildhauer
Anton Wagner aus Grundwald angeklagt. Wagner hat , wie sein um¬
fangreiches Vorstrafenregister darthat , eine recht trübe Vergangenheit
hinter sich . Wegen verschiedener Strafthaten ist er schon äbgeullheilt
worden und bereits wiederholt im Gcfängnitz und Zuchthaus gesessen.
2ie beiden Diebstähle, welche ihm heute zur Last gelegt wurden , verübte er
in Wcinheim und Büchenbronn. Im Frühjahr stahl er einer Frau
flöhler in Weinheim einen Ring im Wellhe von 25 Mark und am 14. Oll .
entwendete er aus dem Magdzimmer des Lindenwirths Haug in Büchen¬
bronn eine Brache im Wellhe von 3 Mark . Das gegen den Angellagten
erlassene Urtheil lautete auf zwei Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufficht.

Unter Ausschluß der Oeffenilichkeit kam die Anllage gegen den
Händler Johann Engelmaun aus Lobsens , zuletzt in Pforzheim , wegen
Verbreitung unzüchtiger Schriften zur Verhandlung . Den Angeklagten,
der wegen des gleichen Vergehens 6 Mal vorbesttaft ist, verullheille das
Gericht zu 1 Jahr Gcfängnitz, 3 Jahren Ehrverlust und zur Stellung
unter Polizeiaufsicht.

Der Kellner Franz Hardon aus Möckmühl , der beschuldigt war , sich
am 8 . Oktober in Pforzheim der Kuppelei schuldig gemacht zu haben,
wurde von der hierwegen gegen ihn erhobenen Anllage freigesprochen .

Mit Erfolg rekurrirte der Cigarrenmacher Wilhelm Saminsky aus
Zpremberg gegen ein Urtheil des Schöffengellchts Pforzheim , das ihn
wegen Landftreicherer und Bettels zu 2 Wochen Haft und zur Ueber -
weisung an die Landespolizeibehörde verullbeilt hatte . Die Straf¬
kammer gab der Berufung in so wett statt , als sie die Ueberweisung an
die Landespolizeibehörde aufhob.

N «rs der Residenz .
Karlsruhe , 5. Dezember.

* Aus dem Hofbericht. Der Großherzog und die Großher -
zogi » besuchten Dienstag Abend das Festkonzert, welches zu Ehren
des Festtages cm großen Saale des Koccversations'hattses statt-
sand. Die Großhcrzogin erhielt zum Geburtstag so viele tele¬
graphische -Glückvünsche, daß der größere Theil erst am Mittwoch
beantwortet werden konnte. Die Prinzesfin Wilhelm nahm am
Mittwoch an der Großherzoglichen Frühstückstafel theil und . ver¬
abschiedete sich sodann , da dieselbe heute zu dauerndem Aufenthalt
nach Karlsruhe zurückkehrt . Der Großherzog und die Großher¬
zogin reisten heute Früh 7 Uhr 52 Minuten nach Hecdekberg , um
daselbst der Feier der Enthüllung des Reiterdenkmals Kaiser Wil-
helm's 'des Gwhen cmzuiwohnen , und beabsichtigen Nachmittags
4 Uhr wieder in Schloß Baden einzutresfen .

sch Der Hroiiyerzoa und die Krohfterzogin sind heute Vormit¬
tag 8 .40 Uhr auf der Reise von Baden nach Heidelberg hier durch-
gefahren. Prinz Karl hat sich den Herrschaften hier aiigeschlosien .

* Mt den Wcihnachtssendungen bald zu beginnen, ersucht das
Reichs-Postamt auch in diesem Jabre das Publikum . Die Packete sind
dauerhaft zu verpacken , dünne Pappkasten, schwache Schachteln, Ci¬
garrenkisten usw . nicht zu benutzen . Die Aufschrift der Packete mutz
deutlich, vollständig und haltbar hergestellt sein . Bei Fleischsendungen

Laufe des ersten Vierteljahres den Betrieb auf der gesammten Strecke
bis zum Zoologischen Garten aufzunehmen .

— Werkin. 4 . Dez. ( Tel .) Hier trafen 3 Offiziere und 5
Soldaten des ostasiatischen Expeditionscorps ein , welche
auf Anregung des Generals Lessel einen Di stanz ritt von Tient¬
sin durch die Mongolei bis zum Baikal-See in 62 Tagen zurück¬
gelegt hatten .

Hokha , 4 . Dez . Der 24jährige Student der Rechte , Hans
Fischer von Berlin , der während der Psingstfcrien in Eisenach
seine Geliebte Martha Amberg ermordete , ist nach dem
„Gothaschen Tageblatt " heute Nachmittag vom hiesigen Schwurgericht
zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust vernrtheilt
worden.

AftesSade«, 4. Dez. Am Bismarckring ist heute Vormittag
«n 7jähriges Mädchen aus dem Pauliuenstift von der elektrischen
Bahn überfahren und sofort getödtet worden .

— Kiel, 4 . Dez. (Tel .) Der Maler Jastrow ist unter dem
dringenden Verdacht verhaftet worden , die Person zu sein , welche in
letzter Zeit Passanten auf offener Straße Messerstiche beibrachte .

äst Marschau, 4. Dez. In dem Olle Zawierczo wurden
28 Personen von einem tollen Hunde gebissen . Ein acht¬
jähriges Mädchen ist bereits gestorben .

tut London , 5. Dez. (Tel.) Der französische Dampfer
»Jangtse * der „ Messagerie Maritime" ist 16 Meilen südlich von
Dschibuti gestrandet.

---- Moria (Oregon), 4. Dez . (Tel .) Das englische
Schiff „ Uelson " ist gestern Nacht während eines Sturmes ge¬
kentert und sank. Die ganze , 28 Mann betragende Besatzung
ging unter.

Der neueste Kistenreisende.
New - Dork, 4 . Dez . Als vom Hamburger Dampfer „ Palatia "

Salzsäcke ausgeladen wurden , ertönten aus einer Kiste die jammernden ,

und solchen Gegenständen in Leinwandverpackungen, die Feuchttgkeit ,
Fett , Blut usw . absetzen. darf die Aufschrift nickil auf die Umhüllung ge¬
llebt werden. Am zweckmäßigsten sind gedruckte Aufschllften auf
weißem Papier . Der Name des Besttmmungsorres muh stets recht groß
und kräftig gedruckt oder geschlleben sein . Die Packetaufschrift mutz
sämmtliche Angaben der Begleitadreffe enthalten . Auf Packeten nach
größeren Orten ist die Wohnung des Empfängers , auf Packeten nach
Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks ( 0 „ W , 80 usw . ) anzu¬
geben . Zur Beschleunigung des Betriebs llägt es wesentlich bei , wenn
die Packete frankirt aufgcliefell werden. Die Vereinigung mehrerer
Packete zu einer Beglettadresse ist für die Zeit vom 15 . bis 25 . De¬
zember im inneren deutschen Verkehre ( Reichspostgebiet , Bayern und
Württemberg ) nicht gestattet.

> Der Naturwissenschaftliche Verein hält am Freitag, den
6 . Dezember im kleinen 'Saale des Museicms , Abends 8y2 Uhr,
eine Sitzung ab . A-uf der Tagesordnung steht zunächst ein Vor¬
trag des Herrn Professor Dr . Schultheiß . Das Thema
lautet: „Nenes über das Hagelschießen". Ferner Nstrd Herr M .
Reichmann über „Dir Erdbeben in Baden im Jahre 1901 "
sprechen .* Di , Tiied,Hasse wird bekanntlich am nächsten Samstag die
Feier ihres 59 . S t i f t u n g s f e st e s mit einem Festkonzert im großen
Saale der Festhalle begehen . Diese alljährlich stattfindenden Ver -
anstaltiinflen erfreuen sich Seitens der hiesigen Kimstfreunde
und des musikliebenden Publikums des regsten Interesses .
Werden doch dabei stets die schönsten Kompositionen auf
dem Gebiete des Mäiiiiergesangs neben künstlerischen Sololeist¬
ungen zu Gehör gebracht. Das diesjährige Programm enthält u. A.
von großen Chören die „ Weihe des Liedes " von Hegar, eine musi¬
kalisch überaus gediegen durchgefüblle Komposition , und den von
Heinrich Zöllner anläßlich des von der Kölner „ Polyhymnia " im
August d. I . veranstalteten Gcsangswettstreites für die höchste inter¬
nationale Ehrenklassc geschaffenen Preischors „ Requiem , Benedictus
und Sanctus"

. Diese Arbeit des bekannten Leipziger Universitäts-
Musikdirektors Zöllner gehört wohl zu den hervorragendsten Leist¬
ungen der Jetztzeit , welche die Männergesangsllteratur zu ver¬
zeichne» hat . Das Werk ist als Doppelchor achtstimmig durch¬
geführt und wurde das Studium dieser äußerst schwierigen Aufgabe
-oie überhaupt des ganzen Programms in kaum 2 Monaten be¬
wältigt , — ein Beweis für die Leistungsfähigkeit der aus erwa 150
Köpfen bestehenden Sängerschaar der Liederhalle nnd besonders
ihres künstlerisch so hoch begabten Dirigenten. Neben zwei sehr
ansprechenden Chören von Jüngst nnd dem Vereinschormeister Beines
wird auch das eigentliche Volkslied in vier älteren Kompositionen
zu Werth kommen, wodurch dem Wunsche eines großen Theiles
des Publikums entsprochen wird . Als Solisten werden
Fräulein Ruzek , Opernsängerin am Kgl. Deutschen Landestheater
in Prag — Tochter des früheren hiesigen Hofkapellmeisters Ruzek —
über deren Können sehr anerkennende Kritiken vorliegen, sowie Herr
Rudolf Krasselt , Solo -Cellist des Philharmonischen Orchesters
in Berlin — ein ganz hervorragender Virtuose Mitwirken .

35 per Herein „JltßaCta “ veranstaltete am Samstag im
oberen Saale des Cafe Nowack einen Familienabend, der einen äußerst
gelungenen Verlauf nahm . Der mit der „ Athalia " befteundete
Sängerverein von Gernsbach war nahezu vollzählig erschienen und
bot , Dank der tüchtigen Leitung des Herrn Hauptlehrer a . D .
Schroff und dem vorzüglichen Stimmmaterial , einen hervorragenden
Genuß. Sämmtliche Chöre wurden von den gut geschulten Sängern
trefflich zu Gehör gebracht. Ein von Herrn Färber verfaßter
und vorzüglich gesprochener schwungvoller Prolog eröffnete die Feier.
Es folgte ein Duett für 2 Violinen. In demselben erwies sich Herr
Schroff als ein Meister auf seinem Instrument und HerrZaschke
als ein vielversprechendes Talent . Reichen Beifall erntetm des
Weiteren ein von Herrn Kruft und Frau Schroff gesungenes
Duett , ein selbstverfaßter Deklamationsvortrag des Herrn Färber ,
Gesangsvollräge der Herren Kruft und Schneider (Bariton )
unter Begleitung des Pianisten Herrn Bretschger, ein komisches
Duett von Frau Schroff und Frau Albert . Den Schluß bildete
ein fröhliches Tänzchen .

§ Aiifass. Gestern Nachmittag wurde einenl in der Hilda¬
straße hier wohnhaften 31 Jahre alten Taglöhner aus Guadenthal
beim Ansfüllen des Landgrabens in der verlängerten Sophienstraße
durch Umfallen eines auf Schienen laufenden Kippwagens der rechte
Unterschenkel abgedrückt. Der Verletzte wurde , nachdem ihm ein
Nothverband angelegt war , in das städt. Krankenhaus überführt.'

sts Der „Badische Hilfsverein München " , unter dem Ehrenpräsidium
Sr . Exc . des grotzh. badischen Gesandten, Freiherrn F . v . Bodman stehend ,
und aus den früheren beiden badischen Vereinen Münchens zusanrmenge-
schmolzen, verfolgt den sehr löblichen Zweck der Unterstützung bedürfttger ,
in München ansässiger oder durchreisender badischer Landsleute . Er hat
bereits ein kleines Vermögen gesammelt und ist unter der Leitung seiner
rührigen Vorstände fortwährend bemüht , seine Mittel und damit seine
Leistungsfähigkeit zu vermehren. Auch die Pflege landsmannschaftlicher
Zusamniengehörigkeit, sowie die Wachhaltung heimathlicher Erinner¬
ungen hat sich der Verein zur Aufgabe gemacht . Wöchentliche gesellige
Zusammenkünfte tocchseln mit größeren Veranstaltungen ab . Vergangenen
Sonntag fand ein großer Familienabend statt und war der gewählte sehr
große Saal dicht besetzt . Da wurde neben Chor- und anderen Gesangs¬
und Mnsikvorträgen auch eine Reihe von ca . 150 riesengroßen Licht¬
bildern vorgcführt, meist Ansichten und Trachrenbilder ans dem badischen
Schwarzwald. Die Platten dazu sind von dem Vorstandsmitgliede ,
Herrn Albert Link , geborener Oberkircher , selbst mit vielem Verständnih
und Geschmack an Ort nnd Stelle aufgenonnnen und dann für den Appa-

stöhnenden Worte : „ Wasser , Wasser "
. Ein Hamburger Maler Johann

Beck hatte sich in die Kiste eingeschlossen, um nach Amerika zu kommen ;
16 Tage war er eingeschloffcn gewesen und in den letzten Tagen war er
ohne Nahrung nnd Getränk. Er ist nun im Hospital nnd kann sterben
oder den Verstand verliere» . Die Kiste tvar 6 Fuß lang , 3 Fntz hoch und
4 Fuß breit ; ihr angeblicher Inhalt war ein Modell . In deutscher
Sprache stand darauf : „ Diese Seiten oben , Vorsicht .

" In der Kiste war
ein mit alter Wäsche gefüllter lederner Handkoffer , der als Kopfkisien
gedient hatte . Der Boden der Kiste war vier Zoll hoch mit Werg bestreut
und dies diente als Bett . Ein dicker langer lleberzieher diente als
Decke . Zwei Dutzend Sodawasserstaschen mit Kaffee waren an den
Setten angebracht. Was Beck sonst für Nahrung bei sich hatte , weiß man
nicht . Er scheint mehrere Tage gefastet zu haben. In der Kiste waren
auch ein Regenschirm , ein Chlinderhut, einige Bücher , Papier , Couverts
und ein Packet Briefe von seiner Braut . Beck hatte seine Kiste als Ex-
preßfrächt verschicken lassen . Dieselbe mutzte deshalb ziemlich in der
oberen Schicht der Ladung behalten und dann gleich zuerst mit ausgeladen
werden. Beck hatte Freunde in seinem Vertrauen , denn ein Expreß -
Wagen fuhr zweimal am Pier vor und verlangte Kiste „T B 71 "

. Ein
gut gekleideter Manu erkundigte sich auch danach . Die „Pa -
laria " hatte eine ungewöhnlich lange Fahtt . Man nimmt an , daß Beck 's
Nahrung vor einigen Tagen ausging und sein Verstand darunter litt .
Einige Flaschen enthielten noch Kaffee . Warum Beck diese merkwürdige
Reise machte , weiß mau nicht , er mutz für Nahrung und Fracht 12 Dollar
ausgegeben haben und für 25 Dollar hätte ein Zwischendeck-Billet haben
können . Beck hatte drei Mark Geld bei sich . Vielleicht wollte er die Ein -
wandernngsbehörden umgehen . Wird Beck wieder gesund , so wird er als
inittelloser Einwanderer wieder Zurückgeschickt . — Nach einem Telegramm
des „ Expreß" mis Newhork ist Beck ein Künstler aus Budapest ,
der in Amerika so viel verdienen wollte , um Heftathen zu können . Der
Kiftenreisende wird übrigens genesen und hier bleiben, da ein reicher
Amerikaner Bürgschaft bei der Einwanderunßsbehörde stellt . ( Frkf . Zig .)

rat hergerichtet worden, und es mutz anerkannt werden , daß Me Wühl*
ebenso klar und anheimelnd waren , als der begleitende zwanglose Bortrag
des Herrn Link . Das Publikum zeigte sich auch für dft hervorragende
vielseitige Leistung äußerst dankbar. Am 15 . Dezember begeht der Ver¬
ein sein Weihnachts- und zugleich erstes Stiftungsfest . Dabei werben
etwa 100 Kinder badischer Landsleute unterm Lichterbaum beschenkt wer¬
den . Für Bescheerung und Berloosung werden geeignete Gaben jeder
Art mit vielen: herzlichen Dank entgegengenommen . Adresse : Badische
Hilfsverein München . Kaulbachstratze 66/0 .

$ Verein der Badener zu Berlin . Aus Berlin wird unS geschrieben :
Einen außerordentlichen genuh- und lehrreichen Abend bereiteten am
vergangenen Sonntag Herr und Frau Dr . Horchler unter Mitwirkung von
Miß Craig ihren Landsleuten durch die Veranstaltung eine« Karl Maria
von Weber -Abends. Herr Dr . Horchler hat sich die höchst lobenSwerthe
Aufgabe gestellt , seine Landsleute nach und nach mit sämmtliche « bedeu
tcnderen Tondichtern bekannt zu machen . So veranstaltete er in den
vergangenen drei Wintern je einen Schumann- , Schubert- und Mendels
sohn-Abend , wobei er selbst jeweils einen Borftag über den LebenSgang
nnd das Schaffen des befteffenden Meisters Mt , während dft hervor¬
ragendsten Schöpfungen durch Gesangsvotträge seiner Gattin ind durch
Klaviervorträgc von Miß Craig illustritt werden . Daß Herr Dr . Horch¬
ler fiir seine uneigennützigen und idiellen Besttebungen Berständnitz bei
seinen Landsleuten findet, beweist der von Jahr zu Jahr steigende Besuch
dieser musikalischen Abende und die gespannte Aufmerksamkett , mtt welcher
das dankbare Publikum den Darbietungen lauscht . Außer dem Bad .
Gesandten, Minister von Jagemann , der im Namen des Verein» den
Vortragenden für den ihren Landsleuten beretteten herrlichen Abend den
Dank aussprach, waren als Ehrengäste erschienen : Kammerherr Exc .
von Gutzmerow, Oberst Kusserow , Herr und Frau Geheimrath Ziegler
u . a . m . Vor Schluß des offiziellen Theiles erinnette sodann der Bor
sitzende des Vereins noch daran , daß am 3 . Dezember dft allverehrre
Großhcrzogin Louise von Baden ihr 63 . Lebensjahr vollende urw
faßte die Glückwünsche ihrer Berliner Landeskinder in ein begeistert aut
genommenes Hoch auf das Badisch«. Fürstenpaar zusammen . Ein Tanz¬
kränzchen beschloß den so schön verlaufenen musikalischen Abend .

Handel nnd Berkehr .
Mannheimer Kffektenvörle vorn 4 . Dez . (Ofsizicller Bericht.)

Die Unisätze an der heutigen Börse bewegten sich in Aktien der
Brauerei Kleinlein-Heidelberg , welche zum Kurse von 153 pCt. . und
in Continentale Versicherungs -Aktien, die zu 265 M . pro Stück um¬
gingen. Sonst notirten : Rhein . Hypoth . -Bank-Aktien 166 G ., Verein,
chem . Fabriken 184 G., Bad. Braiterei -Aktien 135 B . . Zuckerfabrik
Waghänsel-Aktien 81.90 B.

Mannheimer chetretdeSericht vom 4. Dq . Die Stimmung
war etwas ruhiger , allein die amerikanischen Forderungen waren
unverändert hoch bei knappeni Angebot. Die heutigen Notirungeu
sind : Saxonska 126 bis 133 M . , Südruffischer Weizen 125 bis
133 M . . KansaS 0 133-/.—134 '/, . Redwinter 134- 000 M.. La
Plata-Weizen 000 —900 M ., feinere Sorten 135 - 000 M ., Rllmä-
nifcher Weizen 000- 000 M .. Russischer Roggen 103 —104 SW. .
Mixed-Mais 120—000— M . . La Plata - Mais 112 M. . Fntter -
gerste 98—99 M. . Amerikanischer Hafer 000—000 M . Russischer
Hafer 127—129 M . . Prima russischer Hafer 131 —140 M .

X MeckcSheim, 3 . Dez . Der Tabak hier und in den Nachbar¬
orten ist bereits verkauft — natürlich Dachkauf — , und schicken sich die
Landwirthe an , bei gegenwärtiger naßfeuchter Witterung denselben vom
Dach : alzuhängen , zu binden und zum Ablieftrn bereit zu machen . Be¬
zahlt wurden hier 25 Mark pro Zentner Tabak ohne Schlossenschlag , 19
Mark pro Zentner durch Schlossen beschädigten Tabak. In M ö n ch -
z e l l wurde Tabak für 22—23 Mark und in Mauer für 20—22
Mark pro Zentner verkauft.

Wagdevurg, 4. Dez. Znckerbericht . Koruzucker excl .
von 88 pCt . — .— . Koruzucker excl. 88 pCt. Nendemeut
7 .95—8.07— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 6 .00 —8.35— .
Ruhig . — Krystallzncker i 28 .20—, Brodraffinade > 28.45 bis —.
@ tm . Raffinade mit Faß 28 .20 bis 00 .00 . Gem. Melis l
mit Faß 27 .70 bis 00.00 . Gschftsl . - Rohzucker 1 . Produkt Transilo
f. a . B . Hamburg per Dezember 7.15— G . . 7.20— B. . per Januar
7 .25— G . , 7 .32 -/- B. , per März 7.45— G . . 7.50— B. . per Mai
7.60— bz . . 7.62V, B . , per August 7.85— bz . , 7 .80— G . Ruhig .

Mten, 4. Dez. Getreide mar kt . Weizen per Herbst 0.00.
Frühjahr 8.90 , Roggen per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.65 , Mais per'
Aug.-Sept. 5 .88 , Hafer per Herbst 0.00 , Frühjahr 7.92.

Stimuieu aus dem Publikum.
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Zur Aufklärung.

Bezüglich der auch in Ihrem geschätzten Blatte erwähnten Vorgänge
in der letzten Sitzung des Karlsruher Wirthsvereins gestatten wir uns ,
Ihren Leseren folgende Aufklärung zu geben :

„Bisland war es hier üblich , daß die Brauereien nur dft feineren
Biere selbst in Flaschen füllten und solche in diesem Zustande durch die
Tetailhändler verkaufen ließen. Das gewöhnliche „ Lagerbftr " wurde
von den Flaschenbierhändlern im Faß bezogen und selbst abgefüllt. Der
Händler bezahlte für dieses Bier an die Brauerei ca . 17 Mark per 100
Liter und verkaufte die Flasche st 0,7 Liter zu 18 Pfennige , vielfach auch
billiger .

Wir haben nun die Neuerung getroffen , den Flaschenbierhändlern
auch das Lagerbier in abgefülltem Zustande zu liefern und zwar zum
Preise von 15 Pfennig pro Flasche st 0,7 Liter, was einem Preise von
211/, Pfennigen per Liter entspricht und der uns einen mäßigen Nutzen
bietet.

Unfern Flaschenbierhändlern wurde die Auflage gemacht , das Bier
nicht billiger als seither zu verkaufen .

Wir konstatiren also zweierlei :
1 . Wir haben den Flaschenbierhändlern den Preis nicht verbilligt .
2 . Eine Herabsetzung des Verkaufspreises ist durch unsere Einwirk¬

ung nicht erfolgt . Wohl aber geben wir zu :
1 . Ten Flaichenbierhündleni das Geschäft erleichtett zu haben, denn

das Bierabfüllen ist keine angenehme Attbeir.
2 . Das Jitteresse des konsumirenden Publikums gefördert zu haben,

denn erfahrungsgemäß geschieht das AbMen in den Brauereien im All¬
gemeinen zweckdienlicher als anderswo.

Uebrigens ist der von uns adoptitte Modus längst überall in Deutsch¬land cingefübrt .
Wir überlassen es nunmehr dem unbefangenen Leser sich ein Urtheil

darüber zu bilden, ob die Angriffe des Karlswher Wirthsvereins Berech¬
tigung haben oder nicht.

Grünwinkel , den 1 . Dezember 1901 .
Gesellschaft für Brauerei , Spitttus - und Prehhrfen -Fabrikatftn

vorm . G . S i n n e r .

Wassersiand des Rheins.
Kehl , 4 . Dez . Morgens 6 Uhr 1,54 n>. BeharnrngSzustaud.
Makdshut, 3 . Dez . . Morgens 7 Nhr 1,58 m , Beharrungszust.
K»nssan, . Hafeiipegel . Am 4 . Dez . 2,81 m (3 Dez . 2 .81 „ -).
Berftttü ^ iings - >md Vereins - »! «,zeige, - .

(Da» Nähere bittet man au« dem Jnferatentheil »» ersehe« . )
Donnerstag den 5 . Dezember :

pe«tschu .Kandkn» gsg «S . .Aer » . ( Südst. ) 9U. V« .-Abd . Rest . Köllenb.
Iriedrichshof. 8 N. Konzert der Kap. des Feld-Art .-Re «. Nr . 14.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellimg .
Aerkeo . 8 '/- Uhr Borstelluna .
Schmarzmaldverei « . Vereinsavd . i. Moniiiger . Concord .-Saal. Biwtrag
tz « rngemeiude . H .9 U. Damen-«bth. Turnh . Sophienfft . u . Schützenstr .
Furugefesslchatt . 8 — 10 11. Uebungs -Abd. für ältere Mitglieder .
Aerdund kauf« . Aereine . 8'/» U . Vortrag in der Eintracht.



Seite 4. Badische Presse Nr . 286

■i <: ;

Personalnachrichten*wi hem Bereiche des Ministeriums der Justiz , deS Kultusund Unterrichts .
Berscht wurden : die Aktuare :Borell, A . , beim Amtsgericht Müllheim , zur StaatsanwaltschaftFreiburg,Fuchs, Chr-, bei der StaatsanwaltschaftFreiburg , zum Amtsg. Müllhcim ,Müller, Richard, beim Amtsgericht Kenzingen , undSchechter, Wilh . , beim Notariat Karlsruhe II , zum Oberlandesgerichi ,Zorn - Arthur , beim Notariat Waldshut. zum Amtsg. Kenzingen ,Treibel , Emil, beim Notariat Freiburg IV , zum Notariat Waldshut,Andlauer , Karl, beim Amtsgericht Schönau , zu jenem in Philippsburg.Angewiesen wurden : die Aktuare:Litfch, August, dem Notariat Fveiburg IV .Schilling» Karl , dem Notariat Neckargemünd I °l ,Heitz , Karl , den : Landgericht Heidelberg ,Schöner» Heinrich, dem Notariat Mannheim I,Alirecht , Ernst , dem Amtsgericht Waldshut,Holzer, Friedrich, dem Amtsgericht Schönau .Ernannt wurden :

Jäger, Johann, Hilfsgerichtsbollzieher beim Amtsgericht Heidelberg , zumnichtetatmätzigenGerichtsvollzieher beim Amtsgericht Rastatt ,Kiefer , Franz. Aufseher zweiter Klasse am Landesgefängnitz Freiburg,zum Aufseher 1 . Klasse.
Etatmäßig angestellt wurde:

Hoffert , Franz Josef. Aufseher am Amtsgefängniß Mannheim .
Personalnachrichten

«ns dem Bereiche des . Grosth . Ministeriums des Innern .Verliehen: '
Riedinger , Wilhelm, Polizeisergeantbeim Amt Mannheim, der Charakterals Polizeikommissär.

Telegramme der „Bad . Presse" .hd Berlin , 5. Dez. Die Frage der anderweitigen Re¬
gelung der Branntweinsteuer ist unausgesetzt Gegenstandinterfraktioneller Besprechungen im Reichstage . Es tretenimmer neue Vorschläge zu Tage . Unter Anderem wird , wie die
„Natl . Korr ." mittheilt , eine solche vorbereitet , dahingehend , eine
Sechsmarksteuer für den Brenner , der das doppelte Quantumal - dqch was ihm znkommt, brennt , festzusetzen.

Wie in parlamentarischen Kreisen verlautet , hatten in den letztenTagen die Mitglieder der Reichspartei , die Abgeordneten von
Kardorf und Gampp eine Besprechung wegen der Branntwein¬
steuer mit dem Landwirthschaftsminister v. Podbielski .bd Berlin , 5. Dez. Wie dem „Berl . Tgbl . " zufolge in Reichs-tagskreisen verlautet , beabsichtige das Zentrum seine Mitgliederzu den Kommissionsberathuiigen in großer Zahl heran-zuziehen. Bei den einzelnen Positionen sollen stets neue Mitgliederin die Kommission geschickt bezw . die Kommissionsmitglieder so oftals möglich abgelöst werden.

= Hannover , 4. Dez. Graf Walde rsee ist heute Abendnach Neudeck in Oberschlesien abgereist, um an den Jagden desFürste » Henckel-Donnersmarck theilzunehmen.
lld Münster (Wests.) , 8 . Dez . Gestern Absn !d 7 Uhr tvas ÄieKönigin Wilhelmine von Holland mittelst Extmznges in Bnrg -steinfnrt ein , um den Fürsten v. Bentheim zu besuchen.— Dien , 4. Dez. Der Budgetausschuß nahm heute nachlängerer Debatte das Budgetprovisorium an .bd Madrid , 5 . Dez. Ein großer Theil der Polizei ist i"der Umgebung des Palais aufgestellt, um «ine Wiederholung dertumultuosen Demonstrationen , die gestern in der Nacht inder Nähe des Palastes stattgeftmden haben , zu verhindern .Gerüchtweise verlautet , der Polizeipräfekt von Madrid beabsichtigeinfolge der Kundgebungen zu demissionireu.

Deutschfeindliche Polen -Demonstrationen.hd Wien , 4 . Dez . Wie die „Neue Freie Presse " meldet , hatin der Angelegenheit der anti -dentschen polnischen Demon¬strationen in Lemberg zwischen dom deutschen Botschafter FürstenEulenbnrg und dem österr . -rmgavischen Minister des Aeußeren ,Grafen Goluchowsky eine Besprechung stattgesunden , welche zueiner befriedigende » Erledigung dieser Angelegenheit geführt hat .— Lemberg , 4 . Dez . Heute Vormittag zogen ungefähr 500Hochschüler in die Mozhnazhigasse , um wegen des WreschenerSchulprozesses vor dem deutsche» Konsulatsgebände z« dcmon -ftriren . Ehe sie angelongt waren , wurden sie von einer Polizei¬patrouille zurückgedrängt , worauf sie unter Wsingung nationalerSieder nach der Mademiestraße zogen . Hier wurden sie von einemPolizeiaufgebot zersprengt , wobei zehn Studenten wegen Wider -fetzlichkeit gegen die Polizeigewalt verhaftet und nach Aufnahmeeines Protokolls wieder in Freiheit gesetzt wurden .bd Lemfierg , 5. Dez. Die meisten hiesigen Blätter warnenauf 's Eindringlichste die polnische Bevölkerung sich in diePolitik einzumischen , um nicht den Stammesgenossenin Preußen durch weitere Demonstrationen zu schaden .— Warschau , 4 . Dez . Eine Anzahl Studenten griff heuteMittag das deutsche Konsulatsgebände an . Das Konsulatsschildwurde hernntergeriffm und zerstört und das Erdgeschoß , wo sichtue Amtsränme des Konsulats befinden , mit Steinen beworfen .Auch in di« Privatwohnung des Generalkonsulats im ersten Stockwurden Steine geschleudert . Der Angriff dauerte eine Viertelstunde . Alsbald erschienen ein OberpoKzermeifter und ein Staatsanwalt zur Feststellung des Thcrkbestandes , Das Konsulat wirdpolVnlich bewacht.
_

Ei» deutsch -franzSfisches Bündnist.— Uarii , 5 . Aez . Der „Temps "
veröffentlicht eine Note ,in der erklärt wird , daß der Depntirte Massabnan aus demoffiziellen Berichte über seine Rede die Jules Ferry be¬treffende Stelle gestrichen habe, weil der Bruder JulesFerrys , der Depntirte Charles Ferry , die Absicht geäußert habe,gegen diese Worte zu protestiren . Soviel ist indeß immerhinrichtig, daß Jules Ferry während des Tonking - Krieges inBerlin Unterhandlungen pflegte, die zur Erklärung wohlwollenderNeutralität von Seiten Bismarcks führten . Freyeiuet ent¬hüllte dies als Nachfolger Ferrys in einem Gelbbuche.)-( Aaris . z . Dez . Ives Gnyot , der Chefredakteur desradikale» „Si «cle "

. der für England zu schwärmen scheint undgegenwärtig in der ftanzösischen Presse allein als Gegner der Burenund Verkünder der englischen Heldenthaten dasteht, antwortet aufdie gestrige Neunnng seines Nainens im Znsanimenhange mit einemDreibunde Eugland -Frankreich-Rnßland : „DieNationalisten habenihren Freund Massabuan auSgezischt und solzlich mich applaudirt . Aufeinen solchen Erfolg war ich nicht vorbereitet ; aber wenn ich auch niemalszur Patriotenliga gehörte, mich niemals au patriotischen Schaustellungenbetheiligte, wenn ich stets geringen Enthusiasmus für die Errichtungund Einweihung von Denkmälern an den Tag legte, womit wir

unseren Schmerz einznlullen suchen , so habe ich den Krieg von 1870zu sehr aus nächster Nähe gesehen und mache ich mir eine allzu hoheVorstellung von den Umständeii, unter denen eine Nation ihr moralischesErbe wahrt , als daß ich je die Ableituiigsmittel hiiigenommen hätte , mitdenen man den großen Troß belustigt . Ich habe niemals Tunesienund Tonking als Ersatz für Elsaß - Lothringen ansehenkönnen, und ich habe die für strafbar gehalten , welche Abcnteiier,wie das von Faschoda , ins Werk setzten. Ich habe immer erklärt ,jede Politik sei gefährlich , die uns aus dem europäischen Festlandeschwächen kann . Ehe man nene Gebiete erobert , muß man daraufbedacht sein , unsere Unabhängigkeit zu sichern . Den Dreibund unsgegenüber zu haben , genügt , auch mit der russischen Allianz , voll¬kommen".

England und Transvaal.bd London , 5 . Dez. Aus Pietermaritzbnrg wird gemeldet-Eine große Anzahl Buren versuchten die Eisenbahnlinievon Natal nach Prätoria zu überschreiten .
— London , 4 . Dez . Nach einer Meldung des BureauLassan aus Prätoria hat die Dynamftfabrik vorgestern den Be¬trieb in kletinem Umfange ausgenommen , um 'die unmittelbarenBedürfnisse der Gokdminen zn decken . Fft . Z .bd London , 5. Dez. Es wird konstatirt , daß unter den e n g-

lischen Soldaten wieder viele an Unterleibskrankheitleiden. Diese Krankheit war vor einiger Zeit in der Abnahme be¬
griffen, tritt aber neuerdings wieder sehr stark auf und fordertviele Opfer .

— London , 4. Dez. Der Brüsseler Korrespondent der „Mor -
ning Post " hört aus zuverlässiger Quelle , während der letzten 5Monate sei es über 500 holländischen Freiwilligen ge¬lungen , ans Europa zu den Bure » komm andos znstoßen. (M . N. N .)

— London , 4 . Dez . Die Verhandlungen gegen Dr . Krausewegen Aufreizung zur Ermordung des Anwalts Förster wur -öen heute vor dem Bowstreetpolizeigerrcht wieder ausgenommen .Die Verhandlung wurde indes , nachdem die Zeugenaussagennichts Wesentliches ergeben hatten , auf den 12 . ü . Mts . vertagt .— London , 4 . Dez . Der Staatssekretär des Innern hieltgestern in Crahdo « eine Rede , in der er erklärt : „Wir sind keine
aggressive Nation , aber ein« Nation , welche sich nach friedlichemHandel und Wandel sehnt . Alle Länder werden jetzt die Gewiß¬heit haben , daß sie es , falls sie mit England in Streit gerathen ,mft den Brüdern jenseits der Meere zu thun haben .bd Muffes,5 . Dez . In der gestrigen BurenkonferenzerklärteDr . Leyds , daß bisher von England kein annehmbares

Friedensangebot vorliege. Eine Autonomie unter englischerKontrolle könnten die Buren niemals acceptiren . Ueber-dies seien die ZLuren noch auf fünf Znkjre mit Waffen , Munitionuni» Lrvensmittekn «ersehen.
— Haag , 4 . Dez . In der Zweiten Kammer richtete Dankaldie Anfrage an den Minister des Auswärtigen , ob er England die

Beförderung von den in den Konzentrationslager « in Südafrikabefindlichen Frauen und Kindern nach Europa Vorschlägen wolleund ob er sich mit den anderen Mächten ins Einvernehmen setzenwolle , um deren moralische Unterstützung zu erlangen zur Milder -
ung des Loses der Frauen und Kinder in jenen Lagern . — Der
Minister wird morgen antworten . '

Miß Hobhouse .
— London , 4 . Dez . Miß Hobhouse theilit« heute in einemSchreiben an die Zeitungen die Umstände ihrer Verhaftung inKapstadtpmt . Bei ihrer Ankunft wurde ihr von dem Offizier desSchiffes mitgetheilt ,

'daß sie nicht landen dürfe . Sie schrieb Be -
schwerdebriefe an Kitchener , Milner , an den Stadtkommandantenvon Kapstadt und andere hohe Beamte , doch ohne Erfolg . 8llssie sich weigerte , behufs Rücktransports nach England auf einanderes Schiff zu gehen , erschien ein Leutnant mit einer Aütheil -
ung Soldaten , welche sie Nachts in krankem Zustand trotz ihresProtestes gewaltsam auf das Schiff trugen , mit welchem sie nachEngland zurückgebrvcht wurde . Die imperialistischen Blätternnterdrücken den Brief , der auch von Lord Hobhonse , dem Onkelder Miß Hobhonse , unterzeichnet ist . Fst . G . -A .

— London , 4 . Dez . Die Rechtsbeistände der Miß Hobhousezeigten dom Kriegsmiwister Brodrick ihre Absicht an , in England
gegen Lord Kitchener , Lord Milner und ihre Offiziere Schritte
einzuleften wegen ungerechtfertigter Deportation ^ Einkerkerungund th ätlicher Beleidigun g gegen Miß Hobhouse .

Die Vorgänge in China .— Peking , 4 . Dez . Das bereits kurz niitgetheilte Edikt ,durch welches der Thronerbe seines Ranges entkleidetwird , besagt : „Der Thronerbe hat in Würdigung des Umstandes,daß es nach den Missethaten seines Vaters nicht richtig wäre ,wenn er seine Stellung behalten wollte, um Enthebung von seinemPosten gebeten . " Der Korrespondent des Reuterschen Bureaus be¬merkt hierzu, daß diese Form zweifellos in der Absicht gewählt sei. seinenStolz zu schonen . Die chinesischen Beamten sagen , die Ernenmmgeines Nachfolgers werde noch so lange verschoben werden,bis die Kaiscrili - Wittwe mit den leitenden Männern desReiches über die Frage Rücksprache nehmen könne . Das Ediktwird allgemein als der stärkste bisher gegebene Beweis fürdie Aufrichtigkeit angesehen, mit der sich oie Kaiserin -Witt we nnilmehr Reformen zuneigt .
Nnanschikai ist in Peking eiugetroffen. Er beabsichtigt inerster Linie , die fremden Vertreter zn besuchen , um sich mitihnen über die Lage zu berathen . Prinz Tsching hat seit seinerRückkehr aus Kaifeng den russischen Gesandten noch nicht gesehen .Im Laufe einer Besprechung mit den Vertretern zweier Mächte er¬klärte der Prinz , China würde sich einer russischen Herrschaftin der Mandschurei widersetzen , wenn irgend eine der Mächteihre Unterstützung gewähre.

— Peking , 4. Dez. Der Aufbruch des Kaiserhofes von
Kaifengfn ist durch Edikt auf den 14. Dezember festgesetztworden.

Erledigte Stellen für Militäranwärter .
Kreiswegwart ans 18. Dezember nach Eppingen bei Grotzh . Wasser-und Straßenbau -Inspektion Sinsheim . Bewerber mutz mit den

Straßenimterhaltmigsarbeiten bekannt und in einem Orte deS Distriktsoder in dessen nächster Nähe wohnhaft und bekannt sein . Anstellung aufKündigung. 444 Mark Jahreslotzn und 220 Mark HilfSarbeiteraversumund 40 Mark GraSnichen. fern« je für 6 Jahre einen Mantel und für8 Jahre eine » Hut.
Hilflavsfehrr in den nächste» Mauaten bei zwei badffchen Jentrak -Strafanstalten . Bedingungen: Ablegung der Auffeherprüfung, 6 Mo¬nate Probezeit ., Anstellung auf Kündigung mit Aussicht auf spatereetatSMätzigL

'
Anstellung. Einkommen je 8Ö0 Mark jährlich. ' Die Be¬

werbungen sind an daS Großherzogliche badische Ministerium derstiz, des Kultus und Unterrichts in Karlsruhe zu richten. Aussicht
^"

Verbesserungen. auf
Auswärtige Todesfälle .

Freiburg . Ludwig Thoma , Oberpostsekretär , 58 I . a . —Dattler , Gastwirth , 38 I . a. — Ricka Burgheimer geh . La«dauer , 68 I . a.
_

^

Geschäftliche Mittheilmige ».
Das Schaufenster einst und jetzt !

Vor etwa 50 Jahren war das Schaufenster in Karlsruhe noch rin»Seltenheit . —
Anfänglich eine glaskastenartige Erweiterung der gewöhnlicheFenster ist es jetzt zu solch ' umfangreichen Dimensionen gediehen , datzbegünstigt durch die neuzeitlichen Eiscnkonftruktion jedes nur eiübehrliLStück Mauerwerk verdrängt hat . — Die zu geschäftlichen Zwecken ans,geführten Bauten gleichen nur noch riesigen Laternen . —Zu einem besonderen Kunstzweig geradezu hat sich heutzutage dstSchaufenstcrdekoration herausgebildet , die auch hier auf nicht unbe¬deutender Höhe steht . — Hervorragendes darin leistet wie immer auchin diesem Jahre die wohlbekannte Firma Julins Strauß , Kaiserstraßj148, die seit einigen Monaten noch Besitzerin der Firma Hch . Cram^Nachf . , Kaiscrstr. 188 ist . Deren Dekorationen verbinden mit feine ,Farben - und Formensinn die Geschicklichkeit jeder einzelnen der verschie¬denen Waarcngattungen in das vortheilhafteste Licht zu setzen.Schon wirft das Weihnachtsfest seinen lichtvollen Schimmer vorauz -ein frischer Zug belebt mit immer wachsender Brise von jetzt an de»kommerziellen Verkehr , wünschen wir den Geschäftsinhabern, datz sie übe;die pekuniären Resultate zu klagen Heuer keinen Anlaß haben möge,.

Ueberall zu haben

8

unentbehrliche Zahn-CrSme
erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

Gardinen Fianz Tan«r
speziai-Geaciiäft Karlsruhe i. B., Kaiserstr . 207

«Schirme
Leonhard Hitz , Fabrik gegr.1839
« « 183 Kaiserstrasse 183 . « «

jede Preislage , besinnMaterial , hochelegantwillkommene - —
Weihnachtsgabn .Neueste Marke „ Smart 1!

Malten ’**® Anstalt für Licht - und
Wasserkuren in Baden-Baden.Dr . med . Kleinsohrod , 13842

langjähriger erster Badearzt bei Pfarrer Kneipp in Wörishofen.

ttrtift 91 Asien,Afrika . Australien schnell, gut undWer UOH | 6iai0 fQf)teu E . wende sichandie obrigk,conc. Billetausgabevon F . Ker » . Generalagent, Karlsruhe . Erbpnnzenstr .8.
Der heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt der FirmaHevr. Aierhaus , Hrfoy , sowie die Preisliste 1901/1902 derSchlächterei vereinigter Landwirthe e. H . m. v . K. in Aosenterz(Westpreußen) bei . 6593a n. 6594a

sso » o » osoos :» oooo » » » «»
» Hotel Tannhäuser |Q v
g } Kaiserstr . 146 Karlsruhe Telephon 310 g

§ gegenüber der Reichspost — Haltestelle der clektr. Bahn. £wiener Last — Restaurant I. Ranges otft . verbunden mit neu errichtetem Älöf Winter - Garten *SQ«
Eröffnung Sonntag den 8. Dezember . J— Münchener , Pilsener und Frhrl . von Seldeneck'scheS Bier. — VReine Weine. — Feinste franz. Küche. £a ZM-
ssmmtliche Hotelzimmer find neu renovirt und mit aste« ZV modernen Anforderungen anrgestattet. ^S Salon-, Schreib -, Frühstücks- und Restauratjonszimmer9eine Treppe hoch. ANB . Meinen W .ntergarten mit separatem Eingang 39 halte ich verehr !. Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung von 9A Festlichkeiten , Hochzeiten » DinerS , Soupers ec. bestens £empfohlen. 13908.2.1 ^

A Kesther : Martin . £

Jede Dame
welche noch unschlüssig ist, was sie ihrem Manne
zu Weihnachten schenken soll, 13904

beHommt
gleich eine gute Idee , wenn sie mein großeitzLager in Schlafröcke» und Hausjoppen a».
sieht ; sie findet sicher das Richtige , wenn sie bei mir

ein WeihnacittsgesdienH
kaust.

Karlsruhe , Kaiser - und Lammftr.-Ue.
Confectionshaus

für Seffr Ksrren - und Knaöen-Karderoöe .
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Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des Grossherzogs

Friedrich von Baden.

Samstag den 7. Dezember 1901
im grossen Saale der

Festhalte

Konzert
zur Feier des

59 . Stiftungs -Festes
unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Maria Ruzek , Opern¬sängerin am Kgl. Deutschen Landestheater in Prag , und desHerrn Rudolf » rasselt , Cellist des Philharmonischen

Orchesters in Berlin .
- : ii +" '-

Vortrags - Ordnang .
1 . Männerchor : Weihe des Liedes . . . Fr . Hegar .2. Solo für Sopran mit Flötenbegleitung :La Perle du Brasil . F . David .3. Volkslieder für Männerchor :

a) Mein eigen soll sie sein . . . Fr . Krugb ) Schwertlied . C. M. v . Weber .4. Solo für Cello : Adagio und Allegrettoaus dem Cello-Konzert . « J . Haydn5. Männerchöre : a) Im Mai . Hugo Jüngst .b) Mädchen , seit ich dich verlor,lacht kein Lenz mir wieder Karl Beines .6. Lieder für
_ Sopran : a) MurmelndesLüftchen, Blüthenwind . . A. Jensen .b) Ballgeflüster . . Meyer-Hellmund .c) Die Nachtigall . A . Alabieff7. Volkslieder für Männerchor :

a ) Haidenröslein . . . . . . . H . Werner .b) ’s Herz . Fr . Silcher .8 . Solo für Cello : a ) Noctumo , . , . F . Chopin ,b) Elfentanz . . . . D. Popper .9 . Doppelchor , 8stimmig :
Requiem , Benedictus et Sanctus H. Zöllner.(Preischor der höchsten internationalen Ehrenklasse beim

Gesangswettstreit in Köln im August 1901).

Wir laden hiezu unsere verehrlicheu Mitglieder nebstFamilienangehörigen mit dem Anfügen freundlichst ein , dassznm Eintritt di» IHitglisdkarten berechtigen.Karten für Eiazaftthrende werden Donnerstag und Freitagim kleinen Saale des „Ldwenrachen " (direkter Eingang von derKaiser Passage ) in der Zeit von 2 bis 3 Uhr abgegeben , jedochsoweit mehr als eine Karte pro Mitglied gewünscht wird , nurgegen Entrichtung von 1 Hk. Itr Jede Karte. Die Abgabesolcher Einführungskarten findet nur zu Händen unserer Mit¬glieder statt .
Eingang zn allen PUtzen durch die beiden Garderobenan der West - und Ostseite der Festhalle .Die Plätze der vorderen Hälfte den Sanlee, einschliesslichder Unteren Ballerte, sowie diejenigen der ersten und zweitenReihe der »deren Ballerte (Balkon) bleiben für unsere Mit¬glieder Vorbehalten und dürfen nur ven Inhabern einer Hitglied-karte besetzt werden .
Auf der unteren und oberen Gallerie ist Gelegenheit znmAblegen von Kleidungsstücken geboten . Die yerehrlichenKonzertbesucher , welche die Barderobe nicht benützen , werdengebeten , den Ausgang nicht durch die Garderoberäume zunehmen . 13754.2.2

Anfang ?Vi Uhr Abends. Oeffnung der Festhalle 'jil Uhr.
Der Vorstand .

usverkauf

Serie I :
Serie II:
Serie III:
Serie IV :

Serie V :
Serie VI:

Serie VII:
Serie VIII :

Serie IX :

bisheriger Preis Mk.
jetziger „ Mk.
bisheriger Preis Mk .
jetziger „ Mk .
bisheriger Preis Mk .

von Damen -Loiifertioii
Wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe.

In noch sehr großen Sortimenten

HM
Mer-Paletots
Wiater-Kragea &&
Mer-zrMil -Ulnhiiilge

bisheriger Preis Mk .
jetziger „ Mk .

Cchapes Z.
Abeadmaatel und Mick

bisheriger Preis Mk .
jetziger „ Mk .

Kiader-JaSea W " Z.
Killdeckageu , blau mit rother

bisheriger Preis Mk.
jetziger, „ Mk .
bisheriger Preis Mk.

. jetziger „ Mk.

empfehle
6, 8. 10, 12, 15- 45,4, 5, 6, 7, 9- 28.
16, 18, 20, 25, 30- 120-
10, 12, 13, ' 17, 19- 70.
10, 12, 14, 18, 20- 48.
6, 8, 9, 11, 12- 30.

12, 14, 16, 18, 20- 95,8, 9, 10, 11 , 12- 72.
8, 10, 12, 14, 16- 50,5, 6, 7, 9, 10- 36.

10, 12, 14, 16, 18- 85,6, 8, 9, 10, 11- 60.
5. 6 , 7, 8, 9- 35,3, 4, 5, 6, 7—21 .

Käme
5. 6, 7, 8, 10, 12- 18,3'

lü, 4, 5, 6, 7, 8- 13.
6, 7, 9, 11- 50,4, 5, 6, 7—36 . 18821

Badischer Frauenverein.
Die diesjährige Ausstellung und der Verkauf vonArbeite« der Knnststickereifchule findet im Galleriegeväude ,Linkenheimerstraße 2.

' an folgenden Tagen statt :
Dienstag den 3. Dezember d. I . von 10— l UhrMittwoch „ 4. „ „ „ ? und
Donnerstag „ S. „ „ „ f von 3 '/, — 6 Uhr .

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben erlauben wir unS ergebenst einzuladen.Karlsruhe, den 28 . November 1901 . 13578.7.7Der Vorstand der Abtheilung I des

Badischen Frauenvereins .

S
. Nathansohn

Üiul & niljf , Äaisrrstrll ^ r 62 , WM » im Mm W - .
Reeller Ausverkauf. greife staunend billig.

Georg f^empel
Bibliotheksaal des Bad. Frauenvereius.

Prof. Dr. C. Neumann an der Universität Heidelberg
überDie moderne Malerei

am Mittwoch den 11 . Dezember,Abends 7 Uhr , 13872.3.1
im BlbllotMsaal des Bad. Fraoenvereins, Schlossplatz 24 a.

Karten zu 1.50 Mk. (nummeriert ) und 1.— Mk. sind in derBieiefeld ’schen Hofhnchhandlnng (Marktpl .), in der IKaslkalien -
handlnng von Doert (Kaiserstr . 159 >, sowie an Nachmittagen imBibliotheksaal des Bad . Franenverelns (Schlossplatz 24a , früheres
Kunstvereinsgebäude ) und an der Abendkasse erhältlich .

Der Bibliothekvorstand des Bad . Franenvereins .

findet ein 14 Tage bis 3 Wochen dauernder ftnvi im Anfertt - e« derNeuesten Papierblume « statt. ES wird nach der Rütur gearbkrtet undrönnen reizende Geschenke für Weihnachten angrfertigt werden .Das Honorar beträgt für Erwachsene 8 M . 50 Pf . , für Kinder 2 M. 50 Pf.Reellste Bedienung zustchernd, empfiehlt stch auch im Unfertige « vonvonquetA» sowie iw Füllen von Jordinisrrn und DasenDie Kursleiterin :
Ara« Louise Vaas , ALademieffraße 28.NB . « ufterblumen im Schaufenster von Frau Anna Lucas ,«vrfettrngeschüst, Kaiserstrahe . >3900.2. 1

^ ^ en räsch und billig angeserttgtin der Druckerei dtr „Bad. Presst'' .

Als sehr gediegene nützliche

Weihnachtsgeschenke
empfehle ich in großer Auswahl :

Kinderwagen ,
Sitzwagen , 13389 .6.1
Sportwagen ,
Puppenwagen ,
Spielwagen ,
Brillantstühle ,
Rohr -Fauteuils ,
Blumentische ,
Arbeitsständer ,
Kindertischchen ,
Kinderstühle,
Korbwaaren ,

jedes Art zu bekannt billigen Preisen .
Achtungsvoll

A . Jörg ,
Kaiserplatz .

Bucbdracbereibesitzer •
e^ äaeaaaaaaaaaaaaaaa «. Karlsruhe
Osistadl, KarKUilbelm$tra$${ 26.

Tür Oieibnacbten und Dcujabri
viril'. Gratulation *- u . Ueriobungskartett , sowie 'Briefe.

SercbSMdrnclrracdeu, »« an
t» moderner sowie einfacher jfiursbrung .

UerkdHf VON 0C $ Cl) äfl $ bikbCni einer älttenommitten •
Ge*cbättsbMC!)€rrabri*t:

mlM

- Entgegenkommende und® oortbeilbafte Bedienung . 13478.4.1

A. Krautinger
tofrföranf iffR
M . 42. — zu verk. Auktion
kronensnaee Ä . 1S80S

Karlsruhe Ingenieur Kaiserpassage 1
empfiehlt sich zur

Ausarßettuug »o» Projekten «. Porauschtäge » Dr eftetrstche
Veleuchtungs- und Kraftanlage »

Aeberwachung der Kustallatious-Aröeite»
Kevifis» eteetrischer Anlagen aller Art . vss »

drcitheilig , nebst Wall. Hopfpolfter ,noch sehr gut , für Mk. 17.— zu vor»
kanfeu . 13896
Auktion Hans , Kronenstraße 32.
Ein sehr gut erhaltenerHerd (Rast.

Fabr.) für kleinere Familie geeignet,ist billig zu verkaufen bei » ran
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Zu Weihnachts-Geschenken

Wrimr ä- Mrnde, Kleider
109 Kaiserstrasse . ReinwolleneHalbwollene

Meter von Mk . -—.30 . Meter Mk. — .75 .

Ouölttötcit foliber, feiner und moderner Stoffe werden , weil die Sortimente nicht mehr vollständig, bedeutend
unter Preis ausgeschnittm. 13376

JlvCIIC in jeder Größe und Preislage» für Kleiber , Blusen , Kinderkleider , äußerst billig und empfehlenswerth, moderne praktische Gewebe.

Im Laufe dieser Woche werden in der St . Stephans »
kirche täglich zwei Predigten durch den hochw. Missionar
Ir *- "\ Fijr i gg toert von Cöln abgehalten , nämlich
um 4 Uhr Nachmittags und um 8 Uhr Abends.

Zu dcn Abendpredigten haben nicht nur Männer und
Jünglinge, sondern auch Frauen und Jungfrauen freien Zutritt .
Beichtgelegenhet ist Morgens von V16 —8, Nachmittags von
V« 3 - 4, 5— 7 und Abends von 9 — 10 Uhr .

13804 !i li| Pfarramt St . Stephan.

i K

Unglaublich
ist es

mit welch primitiven Bureau-
Linrichtungen man sich heut¬
zutage noch behilft, wo doch
die Technik so riesig sortschreitet .

Meine modernen Bureau¬
möbel sind ein Hilfsmittel,
die einem länastgefühiten Be¬
dürft! iß abhelftn .

Mein Lager enthält :
amerikan. Rolljalousie -pulte ,
Zlach- und Stehpulte,
Diplomaten-Zchreibtische,
Büchergestelle, AttenschrSnl -

chen , Zusammensetzbare
j Bücherschränke, Notenschrankchen rc. re.

verlangen Sie Preisliste vom 13811
Spezial - Geschäft für moderne Bureau-

Einrichtungen
?. von Chrustschoff,

Karlsruhe i. V., Medrichsplatz 7.

photographische
von den feinsten bis A■ billigsten / Vp ^ atCllC

als Vfeibnacittsgesclienke
eingetroffet . Neue Constructionen .

I

Heitere Cameras werden mit 25 % —50 % I 3?
unter Preis abgegeben. I

HOERTH, 164 WBSl1 - Kaiserstrasse.
Stets das Mvuvstv und Praktischste in

Schürzen
empfiehlt in grosser Auswahl

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153. 13871

Moderne Kaararbeften.
Federleichte Zöpfe , einzelne Kheile , Khignons,

Stirnfrifnren, Scheitel und Perücken
fertigt in bester und reeller Ausführung das 13277 .4.8

WtiH* H. EdBr. ^gSÄ ?

Schwarzwald-Verein
» (Ssottsa Karlsruhe ).

Donnerstag den
5 . Dezember 1901

Vereinsabend
im Moninger (Con -
cordia-Saal , 2 . 8t.).
Tortrag : Altfran-
zösisches Spiel¬
mannsleben. Be¬
ginn Punkt 9 ühr .

IR
Gesellschaft

Meie
' • - .

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 1/* « hr :
Vereinsabend

im Loneorbiensaal, Restaurant
Moninger.

Verein
für allseitige Lebensform.

Sanstag den 7. Deiomber ,
Abends > ' /, Uhr , im Reform »
restaurant , Kaiseretr . 126 :Vortraf
des Herrn W. Maasdorf ! über
„ Die Religion und Philo «
sophle der Zukunft “ .

Zu diesem wichtigen Vortrageist
jedermann freundlichst eingeladen
und bittet um zahlreichesErscheinen
8582a Der Vorstand .

BKupfer - u. Kesselschmiede

Apparatebau - Anstalt

Metallgiesserei
FR . SCHWARZE ^
Karlsruhe /
empfiehlt /

KV / sowie in jeder^ ' Grösse der Stücke
roh und bearbeitet.

Kein Ladengeschäft!
Elegante

aller Art kaufen Sie
am billigsten und besten

bei 13888.10.1

A. Wilson ,
--- Douglasftraße 8, =

parterre, rechts.

Kein
' ’

„
• MeaeeieiawMMa
1 Eier ! Eier ! \
2 100 Stück ganz frische 8
2 Triukeier , 60—70Gr . schwer , •
P Mk. 10.- •
• Tiedeier , 50— 60 Gr . schwer , 5

Mk. 6.50 5
Aalleier , Backeier . M . SLO 2

Abgabe jedes Quantum , m
W . Eppler , •

« artenstraFe 12 . ®

»,i « » i» » OOD»

Gros8her#ogl. StfS Hoflieferant
IF 1. Sc Sola -aa ’s XD6ta .il

Karlsruhe

Leder -, Bronze -, Holz -
Glas -, Porzellan - , Luxus -,
Reise - , Galanterie -Artikel .

V
ladet hiermit

w
ergebenst ein zum Besuche '

seiner mit
allen Saison -Neuheiten

reichhaltig ausgestatteten“
feihnachts • Ef »

^(Ausstellung ^
JOL

Kaiserstrasse 104
Herrenstr .-Ecke.

co
06

Fächer - , Schmuck - Artikel ,
Parfümerien , Seifen ,

Toilette -Artikel u . s . w .

8XT Mein Geschäft ist im Monat Dezember auch an den Sonntagen geöffnet .

Ludwig Oehl Nachfolger
Karlsruhe — Kaiserstrasse 116

— . . gegründet 1865 - 13752 .5.2
empfehlen ihr mit Neuheiten jeder Art ansgestattetes Lager ir

Handschuhen, Cravatten, Hosenträgern ,
Regenschirmen und Gamaschen.

Bekannte vorzügliche Qualitäten, von denen einzelne zum hiesigen
Alleinverkauf für die Firma gearbeitet sind .

In Weihnachts -Geschenken
empfehle zu besonders ermäßigten Preisen :

Nußb . u. eicheneNußb . u. eichene
Schreibtische ,
Schreiövureaus ,
ZSÜcher- «. SpiegelschrLnke
Krrihenöivliotheke«

mit orig . Verglasung ,
Schreib- «. Klavierstühle ,
Aücher- u. Netengestelle,
reizendeWandschränkchen -

Wahagony und grün
Hichen, Salon - und
Krkermökel, geschnitzte

Stühle, Aanquets,
Kavonrets, Ktagdren.

Nähtische,
Servier- «. Spieltische,
Ständer «. Staffeleien,
Wandbretter u. Naneels,
viele Nhantastetische,
Aqutevils,
pivaus v. Nolster -

garnitnren ,
Httomans u . s . w .

Flurgarderoben
und

Sitztruhen .
Ständige Ausstellung moderner Schlaf-, wohn- und Eßzimmer

mit 6 « bersch . Büffets .

Herwenrimmev , aparte Salan - u. Kaudairmöirei jeden 8mes.
Rur allerbeste Fabrikate i« riesiger Auswahl . == =

13567 .8.4 R . Dewerth , Kaiserstr . 97.
—IIII II I !'

Zurjcinbackcrci
empfehle:

WWnemeMalM,, , 1 W . ?8Pfg .,bei5M 75M .
Manileln II . . . . 1 „ 65 „ „ 5 „ 60 „
KaselnußOeme I . . 1 „ 54 „ „ 5 „ 50 „
Eitronai . . . . . IW . ÖOPsg.
Orangeat . . . . . 1 „ 5? „

Für Bäcker und größere Konsumenten laste noch Engros -
Preise eintreten.

Alle übrigen zur Feinbäckerei nöthigen Artikel , als : Ge¬
würze, Feige «, Rosiue« rc . allerbilligst .

jt. 2. Kombttrger,
13867 50 Kroneristraße 50.

Eine noch neue Liuger -RÄH » > Eine Wittwe sucht leichte Hand -
« aschine und eine Zither sind | Arbeit , am liebsten zu Hause , zu
billig zu verkaufen . 619674 .2.11 übernehmen . Näheres unter Nr .

DurlacherstrAtze Rr . « 8 , 1819676 in der Expedition der „ Bad .
2. Steck. » Presse".

Oro^ lmzogl. Jjoftlieater
zu Karlsruhe .

DormerStAg , S. Dezember 1901 .
Ablb . A ( Rothe Nboiineineutskartcu ).

22 . AvonnementS -Vorstellung .
Zum ersten Male wiederholt :

Ein Sonnenstrahl.
Schauspiel in einem Akt von Robert

Wach.
Leiter der Aufführung : Dr . Eugen

Kilian .

Zum ersten Male wiederholt :

Kinderkrankheiten.
Lustspiel in einem Akt von Wilhelm

Wolters .
Leiter der Aufführung : Dr . Eugen

Kilian .

Zum ersten Male wiederholt :

Di » Medaille
Komödie in einem Akt von Ludwig

Thoma .
Leiter der Aufführung : Direktor

Oswald Hancke.
AufangVztßr. $ ii»enad> 7,10 zlßk-

Hasse-gröffnu*g '/»7 Aßr.
Ul« tue Preise .



Nr. 28S, Badische Prelle . Sette 7:
Am SamStag den 7. Dezember »

Nachmittags 2 Uhr» werde ich in
Karlsruhe im Vfandlokale Wald -
horustraffe 1» im Austrage des
KechtSanwaltS Dahlmann zu
HerSfeld gemäß ß 878 H.-G ^-G .
gegen baare Zahlung 2707 . Dutzend
Paare Kinderschuhe öffentlich ver¬
steigern. 13882

B « r « r« rt l Gerichtsvollzieher .

Cafo Hauer.
Friscbe Hammer .

Lßtldtr AiAeri.
Kaiser-Malossol-

Caviar.

Hasseiilmmle .
zwei deutscheBoxer - ROden ,ein Wolfshund • Rüde , ein

pinscher - RUd«! schwarz mit
braun , mehrere Rattenfänger
billig zu verkaufen .

Rehme Bestellung zu Weih
«achtS-Geschenkeu au und sende
nach Auswärts zur Ansicht.Keine Nachnahme . 818702.2.1

Sie hundcbanSluiigEmil kupp ,
KapeUerrstraHe 42 .1
Beste Empfehlung von hohenund höchsten Herrschaften .

Klavierspieler.
Ein hiesiger Verein sucht für be

stöndig jeden SamStag Abend einen
Klavierspieler . 2 .1

Offerten unter Nr . 13885 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten.

Wer Verdienst.
Redegewandte Herren von guter

Präcedenz — womöglich auS dem
Kolportage -BÄcherverschleitze hervor¬
gegangen — bietet sich Gelegenheit ,
durch Verkauf eines mit vorzüglichen
Zeugnissen und Drucksachen "

ausge -
statteten, bei Staatsbehörden , Fabriken
und Privaten eingeführtcn , für jeden
Besitzenden unerläßlichen Gebrauchs¬
artikel, sofort Geld zu verdienen , gegen
Fixum , Provision je nach Ueber-
einkunst.

Näheres auf gefl. Offerten unter
Nr . 819665 an die Exped. der
„Bad . Presse".

Krankenkasse
mit vorzüglichen Bedingungen ,sucht noch einige Vermittler
gegen hohe Bezüge . Gefl . Offerten
unter F . K. 4670 an Rudolf
IHosse , Karlsruhe , erbeten.

Wer leiht einem Kaufmann in
sicherer Stellung

3«» Mark
gegen hohen Zins und pünktliche
Rückzahlung. Offerten unter Nr .
819664 au die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten.

Hund
abhanden gekommen, weiß und braun ,ein Auge blind . Abzugeben Kaiser »
straffe 23 . B19681

Entlaufen
ein Hund (Bernhardiner Race ) , aufden Namen „Victor " hörend - Abzu¬
geben Lachnerstraffe 8 . Vor An»
kauf wird gewarnt . 13714

Ein gebrauchter , noch gut erhaltener
Kauflade « , Puppenstube »Puppeuküche » ebenso gut er»
haltene größere Puppe « werden
zu annehmbarem Preis zu kaufen
gesucht. Offerten unter Nr . 13691an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Zil verknusen
lverufsjäger Extra -Preis »der

Bedingungen )
5, S junge Jagdhunde » 6 und 4
Monate alt , Eltern gute Gebrauchs -
Hunde,

4, 2 drahthaar . zu 60 und 45 Mk.
1, 1 engl, deutsch X . zu 30 und

25 Mk.
Offerten erbittet Hauptmann7. Katknslns , Karlsruhe , Vor -

holzstraße 9. B19666 .2.1

Total - Aoiverkanf
wegen vollständiger Geschäftsveränderung .

Spielwaaren , Puppen , Korbwaaren ,
Holzwaaren , Metall -Salon -Tische ,

Facher , Pompadour , Lederwaa ren ,Näh - und Schmuckkasten ,
Märchenbücher

10 % Rabatt . 10 °|„ Rabatt .Meine Rabattmarken werden trotzdem noeb extra verabfolgt.Beim Einkauf von Mark 5.— ein Pracht - Kalender 1902Gratis ! Gratis !

Für , PoüstMfm !
Litewka und Mütze, ganz neu,sind Umstände halber billig zu ver¬

kaufen . Näheres unter Nr . B19672
in der Exped. der „Bad . Prefle ".

Israelitische Gemeinde.
Chanukka .

Donnerstag den 5. Dezember : Abend-
gotteSdienst haA b Uhr.

Max Michelsohn
,Hamburger Engros-Lager ,1 07 Kaiserstrasse 107 « 13880

WWmii SBataia.
Freitag de« 6 . Dezember »« beud» halb » Nhr :

Vollzähliges Erscheinen dringeud ,
erwünscht.

Der Vorstand .
Gasthaus ;urrr

König v . Württemberg.
§ut rinztnlhtett FrmdtNMilltt.
Mitlagslifch in u . auß . Abonnement
ff. Biere . Rother Heilbronnir .

Solide Preise .
Aug. Oesterle .

NB . Schöne , geheizte Neben »
zimmer stets zur Verfügung . 13887 *

General-Agentur
einer gut eingeführten Vor »
sioheruitgsAkf . -Ge * . (Leben,'
Volk , Einbruch -Diebstahl , Haft¬
pflicht , Glas ) ist unter günstigen
Bedingungen für das bad . Ober¬
land zu besetzen . 13894

Herren , die sich der Organisation
und Acquisition persönlich widmen ,
belieben ausführliche Offerten ein¬
zureichen unter F . K . 4671 an
Rudolf Mosa *, Karlsruhe .

Reise -Camera ,
schwarz , */is , ist um den Preis von
30 Mark abzugebcn. Stativ , Dunkel¬
kammerlampe und sonstiges Zubehör
inbegriffen . Daselbst ist ein gebr .
blauer Radfahreranzng für 5 Mk.
z» verkaufe » . Näheres Luise « ,
straff e 75, 1. Stock. 819654

Eine große» elcg., eiserne 819700

Ainderbettstelle ,
neu, für nur 15 Mk . zu verkaufen .

Gerwigstr . 3S , 2. St . r.

13907

Brauerei Fels (Üronmstmsse ).
Heute Abend, Anfang 8 Uhr : isConcert — Fritz Berg

wozu Höst, einladet _ Jacob Vogel .

LebeMdnrschiierein Karlsruhe
empfiehlt eintreffend lebendfrische 1390s

Holl. Schellfische.
handgewählte , extra große , neue, per Pfd . 90 Pf .» bei 5 Pfd. 85 Pf.sehr schöne , neue, ohne Bruch

und Schalen . „ ,,80 , ,,5 * 75 *Mandeln II 70 * „ 5 * 65 „Ferner alle übrigen zur Feinbäckerei nöthigen Artikel
empfehle zu billigsten Preisen . 18899 .8.1Mandeln und Haselnntzkerne werden gratis ge.mahlen und geschnitten.

Rudolf Langer , Waldyornstraße 4.
Garantirt

selbstgemachte«
ohne irgend welchen Beisatz, wird
Jedermann sehr empfohlen bei Husten ,
Katarrh , Lungen - und Nierenleiden ,
sowie bei Waflersucht , Harn - und
Blasenbeschwerden . Solcher ist nur
vom 5 .—10. d . Mts . auf dem Wochen -
markt tu Karlsruhe zu haben.
Stand bei der Uhr. Topf mitbringen .
Nachmittags bin ich in der Wirtb -
schaft . „ zur Stadt Pforzheim "
zu sprechen. 660 '.>».2 .16 . Bader von Auendorf ,

O .-A. Göppingen .

Tücht . Kleidermacherin
empfiehlt sich im « « fertigen der
einfache« bis zu den feiust . Gar -
derobe « bei billiger und prompter
Bedienung . Frau John , Fafanen -
ftraße 2, Ecke Kaisers» . 819669

Kleidermacherin suchtBeschLs-
tiguug im Flicken u . Klcidermachen
in und außer dem Hause. Zu erfrag .
Göthestr . 47 . 2 Stg ., rechts. 8 "«--

ficiratb r
Geschäftsmann , ev . , 40 Jahre alt ,mit seibsterworbenem Baarvermögen

von Mk . 45000 . —, wünscht
^

sieb
wieder mit Wittwe oder Fräulein
von 30 bis 40 Jahren zu verheirathen ;
würde sich auch an einem Geschäft
betheiligen , gleich welcher Branche .
Reflektantinnen werden gebeten , ihre
Angebote , womöglich mit Photo¬
graphie , welche wieder retour gesandt
wird , vertrauensvoll unter t . K. 4BT2
an Bndilf Bossa , Karlsrnka , zfcr
Weiterbeförderung einzusenden . —
Vermittler verbeten . 13905

Ein Mädchen sucht Beschäf -
tigung im Waschen , Putzen und
häusliche » Arbeiten . Nähere ?
819678 Wiuterstr . 44 . 5. St .

Ein fast noch neuer Her » Mit drei
Kochlöchern ist billig zu verkaufen .
Bl9683 Durlacherstraffe 55 , ll .

Ein Herd mit drei Kochlöchern
für 15 Mark zu verkaufe« . 819689
_ Saristroß « 21 , parterre .

Billig zu berhiufcit :
Ein Herd zu 10 M ., 1 zweithüriger
Kleiderschrank, 1 Waschtisch , 1 Kanapee ,1 Küchcnschaft Markgrasenstr . 40 ,
Seitenb ., 2. Eingang , part . 819690

Kinder-Klappstnhl
Ein fast noch neuer Klavpstuhl

sofort preiswerth zu verkaufen .819685 Moudstr . 2 , parterre .

ist

Billig zu verkaufe « weg. Platz
mangelt 1 Divan , eine Kommode,1 vollständige» Bett . B19698

Schwanenstraße 34.

Gegründet
1852 .

L. Müller’s Schirmfabrik
, ll mJUOllZ

Inh . : Paul Rowinski
20 Herrenstraße 20 , nächst der Kaiserstraße

empfiehlt als nüJgltd ?« Festgesthrnks :
Hlegenschlrme

für Damen , Herren und Sinder .

Begründet
1852 .

Harantkefchirme
Halbseide , mit zweijähriger Haltbar¬

keit, vou Mk. 4 -— an.

Aarökge Htegenschirme
in grober Auswahl ,

sofortige Anfertigung »ach Wunsch

1Alle Arten von
ZipOzierstöcke«.

Handschuh - Gutscheine.

AiMge Kandschnhe
jeder Art

Tlaet , Siegen , wasch. vSnischleder .Trikot und wolle
iu eleganten WeihnachtS-Earton .

bamen -Slace mit 3 Druckknvpfenund
Raupen , 1 paar Mk. 1.60, 3 paar

Mk . 4.50 mit Larton .
yerren -GIacS mit l Druckknopfund
Raupen , 1 paar Mk. 1.50, 5 paarMI. 4.20 mit Cartoll .

Gefütterte KandschuSein SlacL, Krimmer und Trieot
zu bekannt billige» Preisen .

Große Auswahl ! GLegernte Neuheiten Große Auswahl !
in Cravatten , Kragrnlchonern, Srarfs und Hosenträgern.

Auf Sonnenschlrme gewähre IO '/. IKa 'batt .

Vnchhultev und
Lovvespondent

sofort gesucht . Reflektiren nur aufeine erste Kraft u. in jeder Beziehung
selbständigen Arbeiter . Branchckundigewerden bevorzugt . Offerten erbitten
unter Referenzangabc und Zeugniß -
abschriften 13902 3.1
Th . Q O . Hessig ,

Unternehmung von veton -vauten ,Karlsruhe i. Baden .
Zwei 3a |if6urfdipii !
fine in flirmn ! !
Zwei

finde « zum baldigen Eintritt gute
JahreSstelle « durch K . Tröster ,
Kreuzstraffe 17 . 13883 .2.1

I

Tüchtige

Verkäuferin
der Golonialwaareubranche
per sofort zu eugagiereu
gesucht. Gefl. Offerten unter
Nr . 13898 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten. Gute
Zeugnisse erforderlich. 2 .1

H. Kellnerin,
eine junge , bessere , nach

Auswärts in ein feines Lokal
gesucht . B19691
Barean Hötler , Durlacherstraßc 69.

Ccbrmäöcbctt ,
welche da « Kleidermachen gründlich
erlernen wollen , können sofort oder
später eintreten bei Frau lohn ,
Fasanenstr . 2, 4. St . ' 819668

Todei - Anzeige .
Gestern Abend 7 *9 Uhr starb unerwartet schnell meine !

| treubesorgte Mutter , Frau

| Elise KüitIht . Md. Rhomns
Eroßh . Lchloßverwalterr -Wittwe .

Karlsruhe , 5. Dezember 1901 .

rrisSrlvb Sarvbvr, Kaufmann .
Blumenspenden bitte ich im Sinne der Verstorbenen gütigst !! zu unterlassen . 819693 |

8diiifiinmiipr- tßpliidi .
Ein tüchtiger Schuhmacher auf

Sohlen und Fleckwird sofort gesucht .
Näh . Marieustr . 79 , Part . 819688

Zwei Fräulein
aus v . Hause, suche « in einem Geschäft
z. Aushilfe im Verkauf Engage¬ment, gleichviel welcher Branche.

Offerten unter Nr . 819692 an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Ein Fräulein ,bis jetzt im elterlichen Geschäfte thätig ,sucht Stellung in einer besseren
Wurstlerei als erste Verkäuferin .

Offerten mit Lohn-Angabe unter
Nr . 819687 an die Expedition der
„ Bad . Presse "._
, Uüppurrerstraße 98 , III , ist eine

Wohuuug von 2 Zimmern ,
Küche und Zugehvr zu ver¬
miethen._ 819682 .2 .1
Gllerderplatz 35 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller sofort zu vermiethen .
Zu erfr . im Laden . 819675 2 .1
« Uinterstr . 51 (Ecke Rüppurrerstr .) ,

4. St , ist eine schöne Wohnung
mit 4 Zimmern , Küche und reichlich.
Zubehör auf 1 . April zu vermiethen .

ähe« , . daselbst. - . B19696 .4J .

Dtoet kleinere, unuroblirte Man »
<0 f« r » en sind an ruhige Person
für sofort oder später zu vermiethcn.Näh . Herrenstr . 2,2 . St . 8 " «" ., . ,

Mühlburg .
Hildastraffe 6 , 2. Stock , ist eine

frcundticke Woh « ungvon2Zimmerii ,Küche und Zugehör aus sofort oder
später zu vermictheu . Ebendaselbst istim 3. Stock, aus 1 . Januar eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬mern , Küche und Keller zu vennietben .Preis monatlich 11 Mark. 819653

^ chlotzplatz 3» Eing. Krone-istr.,wir ist ein niöbl. Parterrezimmer
mit separatem Eingang sofort oder
später zu vermiethcn . 819699
^ lUittelgroße Werlstätte in bester— Geschäftslage an ruhiges Geschäft
oder als Lagerraum zu vermiethen . Zu
erft . Herreustr . 2imLaden . 8 " " ", .,

Wohnungs-Gesuch .
Per 1. Februar , eventuell später ,wird eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Mansarde in der
Oftstadt zu micthen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr - 819686 an die Expedition der
„ Bad . Presse" .

Wohnungs-Gesuch.
In der Krieg-, Wcinbrenncr - oder

Eisenlohrstraße oder deren Umgebung
sucht ei» Herr Ende Dezember oder
Anfang Januar eine 2 - Zimmer -
Wohnung , Wohn- u. Schlafzimmer ,zu micthen.

Offerten unter Nr . 13890 an die
Exped. der „ Bad . Presse ".

0 | malienstr . 26 sind 2 schön möbl.3Immer Wohn- u. Schlaf¬
zimmer ) per 15. Dez . od. Januar zuvermiethe « . 2 Stiegen hoch . 8 °""

Gesucht für ruhige Beamtenfauiilie
/ drei . erwachsene Personen ) eine
sonnige Wohnung von drei Zim¬mern mit Mansarde bis 1. April1902, womöglich in der Oststadt und
ohne vis -ä -vis. Offerten unter Nr .819662 an die Expedition der »Bad .
Presse" erbeten.

.Zwei ruhige Leme suchen zumApril Zweizimmcr ' Wohuung mit
Mansarde in ruhigem Vorderhause ,2. oder 3. Stock, mit KochgaS. Off .- . , . . .— s— —— — —- - unter Nr . 819663 an die Expedition>Uah » hofpra8e 32 , Seitenbau , 4. der „ Bad . Preffe " erbeten.Stock, rechts , ist ein heizbares

>« ugartenstr . 85, 2 Stock rechts, ist
, ein gut möblirtes geräumigesZimmer auf sofort od. spüler billig

zu vermiethen . 819680 .2.1

Zimmer mit zwei Betten zu per
micthen . 819673
fC .in gut möblirtes Zimmer und^ eins mit 2 Betten sind mit oder
ohne Pension billig zu vermiethen.

Näheres Lachncrstr . 14,4. St . rechts
! Llörncrstraße 29 rft ein fein nröT^ Parterrezimmer mit oder ohne
Klavierbenützung auf 1. Januar zu
vermiethen . 819660

Gesucht per 15. Dezember voneinemHerrn ei» möblirtes Zimmer
( möglidsst Bahnhofllorstadt ). Gest.
Offerten rnft Preisangabe unt . 81. 15
>S8Ü . ÜMMhslB ._ 6608a

Solide * Fräulein
sucht per 15 . d. Mts . ein einfachmöblirtes , kleines Zimmer im
Ecutrum der Stadt . Offerten unterNr. 19694 an die Exped. der „Bad .Presse".

iil
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Kleiderstoffe Baumwollwaaren Seidenstoffe

Taschentücher Leinenwaaren Herrenwäsche

Tapisserie Schirme und Stöcke Cravatten

'Nürnberg. Lebkuchen Conserven

LÄchtbeschSSiate

werden zu

per Zentner gegen Baarzahlung bei sofortiger Abnahme für einige Tage verabfolgt . 18881

Wlnschermann & Cie .
Rhe-erei — Kohlengrotzhandlrmg .
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